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Ausdehnung der Reichserbſchaftsſteuner
auf Kinder und Ehegatten

Jmmer wieder wird in der Preſſe die Andeutung
wiederholt, daß die verbündeten Regierungen dem Reichs
tage vorſchlagen werden, die Reichserbſchafts-
ſteuer auf Kinder und Ehegatten auszu-dehnen. Wir nehmen vorläufig an, daß bei dieſen An-
deutungen der „Liberalen“ der Wunſch der Vater des Ge-
dankens iſt und daß ſie nicht mit den Abſichten der Reichs-
regierung übereinſtimmen oder gar von ihr ausgehen.
Sollten jedoch die verbündeten Regierungen ſich wirklich
mit dieſem Steuerprojekt tragen, ſo müßten wir dies aufs
äußerſte beklagen. Wir haben damals, als vor zwei Jahren
die Reichserbſchaftsſteuer im Reichstage zur Verhandlung
ſtand, immer wieder darauf hingewieſen, daß eine Be
ſteuerung des Erbanfalls an Kinder und Ehegatten der
deutſchen Auffaſſung von dem Weſen der
Familie aufs ſchärfſte widerſpricht. Dieſer
Widerſpruch wird am ſchwerſten und am tiefſten in den
land wirtſchaftlichen Kreiſen empfunden, die auch unter den
unmittelbaren Folgen der Beſteuerung am meiſten leiden
würden. Es wäre ungerecht, wenn die Kinder für den
Anfall eines Vermögens beſteuert würden, das ſie ſelbſt

wie es doch auf unſeren Bauernhöfen noch recht vielfach
der Fall iſt durch jahrelange Arbeit auf dem elterlichen
Hofe miterwerben halfen, an dem ſie alſo an ſich ſchon
teilhaben. Was von den Kindern gilt, trifft auch auf
die Ehegatten zu, von denen der Ueberlebende doch auch
mitgeholfen hat, das gemeinſame Vermögen zuſammen-
zuſparen. Einer Witwe, die ja meiſt nur die Verwalterin
des vom Ehemann hinterlaſſenen Vermögens iſt, eine be-
ſondere Steuer aufzuerlegen, wäre moraliſch unberechtigt.
Neben der Lockerung des Familienzuſammenhanges wäre
eine weitere Mobiliſierung des Grundbeſitzes
zu befürchten. Man ſtelle ſich vor, ein leidlich ſituierter
Bauer ſtirbt und hinterläßt ſeinen Kindern den Hof. Der-
jenige, welcher das väterliche Anweſen übernimmt, muß,
um die Geſchwiſter auszahlen zu können, Hypotheken auf-
nehmen. Nun können die mit barem Gelde abgefundenen
Geſchwiſter freilich die Erbſchaftsſteuer aus dem erhaltenen
Kapital bezahlen; aber der Erbe des Hofes, der den Be
ſitz, aber kein bares Geld hat, muß wieder Geld
aufnehmen, um die Erbſchaftsſteuer bezahlen zu
können. Jhn trifft alſo die Steuer zweifellos hart, und der
Staat, der ihm ſeine ohnehin ſchwere Situation nach Mög-
lichkeit erleichtern ſollte, erſchwert ihm das Fortkommen
ganz erheblich gerade in einem Augenblick, wo er am
dringendſten der Schonung bedarf. Auch wenn ihm die
Steuerbehörde geſtattet, die Steuer ratenweiſe zu zahlen,
ſo werden ihm doch gerade in den an ſich ſchweren erſten
Jahren die Hände noch mehr gebunden und die Erhaltung
der ererbten Wirtſchaft womöglich in Frage geſtellt. Und
das alles zu einer Zeit, wo das Reich eine Zollgeſetzgebung
durchgeführt hat mit dem ausgeſprochenen Zweck, die
ſchweren Schäden, die die Aera Caprivi der Landwirtſchaft
geſchlagen, wieder zu heilen, und wo der führende Bundes-
ſtaat Preußen den Verſuch machen will, den erbver-
ſchuldeten Grundbeſitz zu ent ſchulden!

Aehnlich liegen die Verhältniſſe beim ſtädtiſchen
Mittelſtande, bei der Vererbung der kleineren und
mittleren geſchäftlichen Anlagen und gewerblichen Anweſen,
ja bis hinauf zu induſtriellen Unternehmungen, die heute
noch in den Händen von Einzelexiſtenzen ruhen. Die
Aktien- und ähnliche Geſellſchaften erleben keine Ver-
erbungsfälle und unterliegen alſo der Erbſchaftsſteuer nicht,
ſo daß es eine ausgeſprochen einſeitige Belaſtung ge-
rade der Unternehmungen wäre, die ſich in Einzel-
hän den befinden. Schon Miquel führte im Jahre 1893
im Reichstage aus, daß in mindeſtens 80 oder 90 Prozent
die Lage der Kinder ſchlechter wird, wenn
ſiedie Eltern verlieren. Er führte das beſonders
an den deutſchen Mittelklaſſen aus. Wenn man nur
die hohen Erbſchaften beſteuert, kommt wenig dabei
heraus, wie alle Steuern, die nur die Spitzen treffen, ver-
hältnismäßig belanglos bleiben. Wohl wäre es denkbar,
daß man nur die wirklich großen mobilen Vermögen träfe.
Dieſe aber ſind ſtets in der Lage, ſich einerſeits einer ſolchen
Erbſchaftsſteuer mehr zu entziehen, andererſeits würde es
nicht möglich ſein, eine ſo beſchränkte Erbſchaftsſteuer durch-
zuführen.

Die Beruhigungsmittel, die dahin gehen, daß man be-
ſonders beim Grundbeſitz das Erbe der Kinder und Ehe
gatten erſt von einer beſtimmten Höhe ab anfaſſen ſolle,
können nicht überzeugend wirken. Jm Gegenteil muß ge-
rade die zuſammengeſchloſſene deutſche Landwirtſchaft einer
ſolchen Differenzierung auf agrariſchem Gebiete ent
ſchieden entgegentreten, denn es bedeutet dieſe
Unterſcheidung weiter nichts als die Konſtruierung ver
ſchiedener Jntereſſen in der Landwirtſchaft, die nur den
agrarkein dlichen Parteien zu Paß käme. Die deutſche
Landwirtſchaft aber ſteht zuſammen und will auch ein-
heitlich behandelt werden, denn ſie iſt ſich bewußt, daß ihre
Intereſſen und ihre Exiſtenzbedingungen einheitliche
ſind. Jedem Verſuch, dieſen endlich errungenen Stand-

punkt durchbrechen zu laſſen, wird ſich die deutſche Land-
wirtſchaft einhellig und rechtzeitig entgegenſtellen.

Uebrigens iſt auch die Feſtſtellung der Wertgrenze, von
der ab die Steuer erhoben werden ſoll, eine höchſt fragliche
Aufgabe, um ſo mehr, als das mobile Kapital auch bei
geringerer Höhe viel eher Einſchränkungen ertragen kann
als das fundierte Kapital der Landwirtſchaft und die
geſchäftlichen und gewerblichen Anlagewerte des Mittel
ſtandes. Denn dieſe alle haben ſtets mehr oder weniger
einen nur ſchwer zu realiſierenden Wert, deſſen Belaſtung
durch eine Steuer beim Erbanfall an die Kinder und Ehe-
gatten beſonders erſchwerend wirken würde. Es kommt
hinzu, daß die Steuerbehörde ſich in vielen Fällen nicht be-
gnügen würde, den Wert anzunehmen, zu dem nach teſta-
mentariſcher Beſtimmung oder nach den Beſchlüſſen der
Erben beim Uebergang des Beſitzes an einen der Deszen-
denten der Beſitz übernommen werden ſoll. Wie ſoll zu
allen dieſen Fragen die Löſung gefunden werden? Der
Hinweis auf andere Länder, beſonders auf England und
Frankreich, verfängt hier nicht. Englands Landwirtſchaft
kann und ſoll mit der unſrigen nicht in Vergleich gezogen
werden, und in der Bauernſchaft Frankreichs iſt der Kinder-
reichtum der deutſchen Bauernfamilien nicht vorhanden.
Ueberdies gibt es weder in England noch bis jetzt in Frank-
reich eine Einkommenſteuer.

All dieſen Gründen und Bedenken haben ſich ja die ver-
bündeten Regierungen, als 1906 über die Reichserbſchafts-
ſteuer im Reichstage verhandelt wurde, nicht verſchließen
können, ſo daß die ſchon damals geplante Ausdehnung der
Steuer auf Kinder und Ehegatten unterblieb. Sollte die
Reichsregierung in dieſer kurzen Zeitſpanne anderen
Sinnes und anderer Ueberzeugung geworden ſein? Wir
können es nicht glauben. Vor allem aber hoffen wir, daß
alle Parteien, die in ausgedehntem Maße für die Jntereſſen
unſerer Landwirtſchaft und für die Erhaltung des deutſchen
Familienſinnes eintreten und mit Nachdruck der Vernichtung
der ſelbſtändigen Exiſtenzen im Mittelſtande entgegentreten
wollen, einer ſolchen Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer,
noch dazu im Reich, nicht zuſtimmen werden. Den ſtaats-
erhaltenden Parteien und auch beſonders der Regierung
möchten wir ſchließlich zu etwägen geben, daß es nicht zu-
fällig, ſondern ſcharf bezeichnend iſt, daß die Sozial-
demokratie den Gedanken der ganzen oder teilweiſen
Konfiszierung des immobilen Familienerbes angeregt hat
und ihn am eifrigſten fördert. Die Familie iſt zwar nicht
mehr wie ehedem in vollem Sinne eine wirtſchaftliche Ein-
heit, aber ihr bleibt doch immer noch eine hohe Bedeutung
als Trägerin des ununterbrochenen Zuſammenhanges des
Staates. Sie iſt heute mehr als je ein Hort ſittlicher Er-
ziehung und eine wertvolle Quelle der Kraft für den
Staat. Sich dieſe zu ſchützen und zu erhalten, iſt eine
dringende Veranlaſſung, iſt eine politiſche Pflicht für jede
praktiſche und weitdenkende Staatsleitung.

Eiſenbahn, Automobil und Luftſchiff im Verkehr
der Zukunft.

Eine Darſtellung über die Frage, wie Eiſenbahn,
Kraftwagen und Luftſchiff ſich ſeither entwickelt haben und
welches als das ausſichtsreichſte Verkehrsmittel der Zukunft
anzuſehen ſei, gab v. Paller im Fränkiſch-oberpfälziſchen
Bezirksverein deutſcher Jngenieure. Jn der „Umſchau“
(Frankfurt a. M.) iſt darüber zu leſen:

Vor 30 Jahren fuhren Schnellzüge mit ſechs
Wagen kaum mehr als 50 Kilometer in der Stunde, die
Lokomotiven leiſteten nur wenig über 65 Kilometer, und
die Fahrt von München nach Nürnberg (199 Kilometer)
dauerte 4 von Nürnberg nach Berlin (500 Kilometer)
13 Stunden; jetzt fährt man München--Nürnberg in
2 Stunden 40 Minuten, Nürnberg-- Berlin in 7 Stunden
und von Berlin nach Rom (1700 Kilometer) nur
32 Stunden. Die neue Maffeiſche Schnellzugslokomotive
hat gar 154,5 Kilometer in der Stunde erreicht.

Ein noch ſchnelleres, aber auch koſtſpieligeres Gefährt
iſt der Kraftwagen. Die erſten vor zwanzig Jahren
von Daimler und Benz erbauten machten 7 bis höchſtens
15 Kilometer in der Stunde, und es mögen im Jahre 1888
in Deutſchland etwa 100 Kraftwagen gelaufen ſein. Heute
weiſt die amtliche Statiſtik 25 000 nach, und bei dem vor-
jährigen internationalen Rennen wurden 95 Kilometer in
der Stunde zurückgelegt. Ja, der Schnelligkeitsrekord über
eine engliſche Meile (1,609 Kilometer) wurde in Amerika
mit einer Geſchwindigkeit von über 158 Kilometer in der
Stunde im fliegenden Start erreicht; er übertrifft alſo
die Maffei-Lokomotive noch um 314 Kilometer. Die erſten
Kraftfahrzeuge hatten freilich nur 3--4 Pferdeſtärken, die
neueſten aber 16--150 Pferdeſtärken. Mit der Größe des
Wagens und des Motors wuchſen aber auch die Be
triebskoſten für Brennſtoff- und Oelverbrauch, Luft-
reifenabnutzung, Abſchreibung, Fahrerlohn uſw. Nimmt
man an, daß ein großes Auto außer dem Fahrer noch vier
Sitze enthält, ſo koſtet das Kilometer für eine Perſon
410 Pfg. Dabei ſind der Fahrergehalt und die Ab-
ſchreibung des Fahrzeuges nicht berechnet. Dieſe Ab-
ſchreibung beträgt bei ſchweren Luxuswagen innerhalb drei
Jahren 50 v. H. Das Reiſen im großen Reiſewagen wird

daher teurer als in der zweiten Klaſſe eines Schnellzuges.
Bei einem kleinen Zweiſitzer hingegen ſtellt ſich das Kilo-
meter für die Perſon auf nur 216 Pfg. Der Kraftwagen
iſt alſo überall da als Verkehrsmittel am geeignetſten, wo
es gilt, große Strecken raſch zurückzulegen.

Der Bau leichterer Benzinmotoren begünſtigte gleich
zeitig auch die Luftſchiffahrt und ermöglichte ihre
jungen Erfolge. Jn wirtſchaftlicher Beziehung freilich
dürfte der Ballonflug mit Rückſicht auf die häufige
Gaserneuerung teurer als eine Eiſenbahn-
fahrt ſein, das Fliegen mit der Flug maſchine
aber wird billiger als die Beförderung mit der Eiſen
bahn oder dem Kraftwagen. Rechnet man den Benzin-
verbrauch für einen 50 PS.-Motor im ungünſtigſten Falle
zu 400 Gr. PS.-Stunden, ſo würde ein ſolcher Motor bei
dem Benzinpreiſe von 40 Pfg. für das Kilogramm in einer
Stunde für 8 Mk. Benzin verbrauchen. Da aber eine
Flug maſchine in abſehbarer Zeit ſicherlich 90 Kilo-
meter in der Stunde zurücklegen kann und
eine ſolche Luftdroſchke wohl immer mit zwei Perſonen be-
ſetzt ſein dürfte, ſo käme der Preis auf die Perſon und ein
Kilometer nur auf 4,4 Pfg. Hinzu kommt noch, daß Luft-
ſchiffe zwiſchen zwei Orten ſtets den geraden Weg nehmen,
ſo daß man mit ihnen ſchneller reiſt als mit der
Eiſenbahn. Die Luftlinie Nürnberg-- München
z. B. mißt 150 Kilometer, bei 90 Kilometer Geſchwindig-
keit alſo könnte man dieſe Reiſe in rund 134 Stunden
machen.

Lenkbare Luftſchiffe bei den großen Herbſtmanövern.
Der „Berl. Univerſal-Korreſp.“ geht von militäriſcher

Seite folgende angeblich zuverläſſige Mitteilung zu: Bei
den diesjährigen Herbſtmanövern werden auch verſchiedene
Uebungen ſowohl mit freiſchwebenden Ballons
als auch mit dem Militärluftſchiff vorgenommen
werden. Ganz beſondere Wichtigkeit wird der Verwendung
von lenkbaren Luftſchiffen beigelegt. Man will
zum erſten Male erproben, ob Luftſchiffe ſich im Kriegs-
falle nicht nur zum Erkundigungsdienſt, ſondern auch zu
Angriffszwecken und zu längeren Beobachtungsfahrten ver-
wenden laſſen. Für den Fall, daß das Zeppelinſche
Luftſchiff ſeine große Fernfahrt beſtanden haben und
das Fahrzeug in den Beſitz des Staates übergegangen ſein
ſollte, iſt nicht ausgeſchloſſen, daß auch das
Zeppelinſche Luftſchiff an den Manöver-Uebungen teilnehmen wird. Aus dieſem
Grunde wird beim Generalſtab großer Wert auf die tiefere
Ausbildung tüchtiger Mannſchaften für das Luftſchiffer-
bataillon gelegt. Schon im nächſten Jahre wird wahr-
ſcheinlich dieſe Truppenabteilung verſtärkt werden.

Die Reichs-Weltausſtellungskommiſſare.
Mit der Ernennung des Regierungsrats Albert

zum Reichskommiſſar für die Brüſſeler Weltausſtellung iſt
eine neue Perſönlichkeit in die Reihe der Reichs-Welt-
ausſtellungskommiſſare eingetreten. Der erſte
war der vor drei Jahren verſtorbene Geheimrat
Reuleaux, der in Philadelphia, Sydney und Melbourne
wirkte. Er war übrigens Mitglied der techniſchen Depu-
tation für Gewerbe im preußiſchen Handelsminiſterium.
An ſeine Stelle trat Geheimrat Wermuth, dem nament-
lich das Gelingen der deutſchen Abteilung auf der Aus-
ſtellung zu Chicago zu verdanken war. Dieſer frühere
Ausſtellungskommiſſar iſt jetzt Unterſtaatsſekretär im
Reichsamt des Jnnern. Nach ihm übernahm die Aus-
ſtellungsgeſchäftsleitung Geheimrat Dr. Richter. Daß
er ſich beſondere Verdienſte bei der Einrichtung der deutſchen
Abteilung namentlich auf der letzten Pariſer Ausſtellung
erworben hat, iſt bekannt. Er hat ſich ja auch bei den Fran-
zoſen große Anerkennung zu verſchaffen gewußt. Gegen-
wärtig iſt Dr. Richter Unterſtaatsſekretär im preußiſchen
Handels miniſterium. Jhm folgte dann Geheimrat
Dr. Lewald, der vornehmlich bei der Weltausſtellung in
St. Louis die deutſchen Jntereſſen wahrzunehmen verſtanden
hat. Er iſt vortragender Rat im Reichsamt des Jnnern
und trat noch jüngſt als Reichskommiſſar bei den Zeppelin-
ſchen Aufſtiegverſuchen am Bodenſee hervor. Regierungs-
rat Albert iſt ſomit in der Reihe der Reichskommiſſare
für Weltausſtellungen der fünfte. Die Brüſſeler Weltaus-
ſtellung wird ihm Gelegenheit geben, ſein Organiſations-
talent zu entwickeln.

Verurteilung und Begnadigung.
Durch die Preſſe geht die Nachricht, daß eine im Jahre

1904 vom Schwurgericht in Elberfeld zu einer Gefängnis-
ſtrafe von einem Jahr. und drei Monaten verurteilte Ehe-
frau P., nachdem ſie die Strafe verbüßt habe und auch
bereits vor längerer Zeit verſtorben ſei, erſt jetzt, alſo nach
ihrem Tode, auf Grund eines alsbald nach ihrer Ver
urteilung geſtellten Gnadengeſuchs begnadigt worden ſei.
Der wahre Sachverhalt iſt, wie die „Neue politiſche Korr.“
mitteilt, der, daß der neben der Mutter, der Ehefrau
Auguſte P., verurteilten Tochter Auguſte P. Strafaufſchub
mit Ausſicht auf Begnadigung gewährt und jetzt, nach Ab-
lauf der bis 31. Dezember 1907 beſtimmten Gewährungs-
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friſt, die endgültige Begnadigung zuteil geworden iſt. Die f
Nachricht hiervon iſt verſehentlich nicht an die begnadigte
Tochter, ſondern an die gleichnamige Mutter gerichtet
worden, deren Gnadengeſuch ſeinerzeit alsbald abſchläglich
beſchieden worden war.

Jm Anſchluß an dieſen, wie erſichtlich recht harmloſen
Vorfall wird bewegliche Klage darüber geführt, daß in
Kapitalſachen ein un verhältnismäßig langer Zeitraum
zwiſchen den Urteilen der Gerichte und der Entſcheidung
über die etwaige Begnadigung liege, und es wird dabei
von einem neuerdings in Preußen angewendeten Ver-
fahren geſprochen. Demgegenüber iſt feſtzuſtellen, daß noch
im Jahre 1903 der preußiſche Juſtizminiſter die Beamten
der Staatsanwaltſchaft auf die Notwendigkeit der Be-
ſchleunigung der Berichterſtattung in Kapitalſachen und
darauf hingewieſen hat, daß erforderlichenfalls die mit der
Berichterſtattung betrauten Beamten im Jntereſſe dieſer
Beſchleunigung von ihren ſonſtigen Dienſtgeſchäften zeit-
weiſe zu entbinden ſeien. Es iſt weiter feſtzuſtellen, daß
die ganze Angelegenheit in allen ihren Stadien mit be-
ſonderer Beſchleunigung behandelt wird und daß von
ſolchen Friſten, wie ſie in der Preſſe genannt worden ſind,
nicht entfernt die Rede ſein kann. Anſcheinend wird über-
ſehen, daß in vielen Fällen von den Verurteilten Reviſion
eingelegt und demnächſt Wiederaufnahme des Verfahrens
beantragt wird, in einzelnen Fällen auch Ermittelungen
von Amtswegen erforderlich werden. Daß die endgültige
Erledigung der Sachen hierdurch einen Aufſchub erleidet,
iſt ſelbſtverſtändlich, aber auch dann kommen vom Zeit-
punkte des beendigten Rechtsverfahrens ab Friſten, wie ſie
genannt worden ſind, nicht in Betracht.

Die Penſions und Hinterbliebenen- Verſicherung
der Privatangeſtellten.

Die vom Staatsſekretär v. Bethmann- Hollweg dem
Reichstage überreichte Denkſchrift über die Penſions- und
Hinterbliebenenverſicherung, die bekanntlich jetzt gedruckt
vorliegt, enthält nachſtehende Ueberſicht über die zehn in
Ausſicht genommenen Gehaltsklaſſen. Sämtliche Beträge
ſind dabei in Mark angegeben:

1 2 s 4 5 s J 7 8Ver Jahresbetrag vJ We nach Ablauf der innerh.
2 j DS Jahres ſchnitt Wartezeit Wartezeit

m ehalt S Aus den für jeden nach 60 SS geh S l120 erſten weiteren Vign g
S S S Monats Monats g- SS 2beiträgen beitrag wochen

bis 550 420 35 84 0,35 42 2,80B s6850 729 60 144 0,60 72 4,80„1150 J 102085 204 0,85 102 6,80
D „1500 1220 110 264 1,10 132 8,80h 1800 1680 140 336 1,40 168 11,20F „2400 J 2100 175 420 1,75 210 14,00G „3000 2700 225 540 2,25 270 18,00
H 4000 3480 290 696 2,90 348 23,20I „5000 4500 375 900 3,75 450 30,00K üb. 5000 5760 480 1152 4,80 576 38,40

Die Beträge in den Spalten 5, 6, 7 und 8 ergeben
ſich, indem man die Zahlen in Spalte 3 mit O, in
Spalte 4 mit O, in Spalte 3 mit 0,„ und in Spalte 3
mit multipliziert.

Gas und Elektrizitätsſteuer.
Die „Köln. Volksztg.“ will etwas Näheres über die

Höhe der geplanten Gas- und Elektrizitätsſteuer erfahren
haben. Danach ſoll die Gasſteuer 2 Pfennig für
das Kubikmeter Leuchtgas und die Elektrizi-
tätsſteuer 5 Pfennig für die Kilowatt-
ſt unde betragen. Das würde eine Belaſtung von 10
bis 15 Proz. des jetzigen Preiſes bedeuten. Der Ertrag
der beiden Steuern ſoll ſich auf 35 bis 40 Millionen
Mark belaufen. Die „Deutſche Tagesztg.“ hat allen
Grund, anzunehmen, daß dieſe Mitteilungen der „Köln.
Volksztg.“ lediglich Vermutungen oder Kom-
binationen ſind. Ganz abgeſehen davon, daß die
Einzelheiten der Steuerpläne durchaus ſtreng vertraulich
behandelt werden, dürfte die Annahme gerechtfertigt ſein,
daß beſtimmte Sätze überhaupt noch nicht ins Auge
gefaßt worden ſind, ſondern daß die Beſtimmung dieſer
Sätze der weiteren Verhandlung vorbehalten wurde.

Eine neue größere koloniale Aktion
plant die italieniſche Regierung. Aus Rom wird
nämlich gemeldet: Wie verlautet, plant die Regierung eine
Expedition gegen die Bimal im iitalieniſchen
Benadirgebiet zur Sicherung des Verkehrs auf dem Fluſſe
Uebi Scebeli, der von der Küſte 30 bis 50 Kilometer
entfernt und völlig in den Händen dieſer wilden Völker
ſchaft iſt. Die Bimal metzelten im Jahre 1903 die Expe-
dition Cecchi nieder und ſind dafür noch nicht beſtraft. Die
Bimal ſollen über acht- bis zehntauſend Lanzen und einige
ſchlechte Gewehre verfügen. Die Jtaliener konzentrieren
in Mogadiscio das Polizeikorps von 2000 arabiſchen und
600 eritreiſchen Askaris. Weitere 1500 Askari befinden
ſich auf den Nachbarſtationen. An weißen Offizieren ſind
49 vorhanden, ferner zwei Zahlmeiſter, ſechs Militärärzte
und zwei Zivilärzte. Eine weitere Anzahl von Offizieren
reiſt in dieſen Tagen mit einem Munitions- und Gewehr-
transport ab. Jn Mogadiscio befinden ſich 4000 Gewehre,
wozu noch 3000 kommen, zwei Millionen Patronen, wozu

eine halbe Million kommt, ſechs 75-Millimeter-Ge-
ſchütze und 13 Mitrailleuſen. Den Oberbefehl führt Major
di Giorgio. Die Expedition wird im September beginnen.
Es ſollen Militärſtationen eingerichtet und der erſte Teil
einer zum Fluß projektierten Bahn erbaut werden. Die
TFxpedition iſt ſeit Adua wieder das erſte größere italieniſche
koloniale Unternehmen.

Dentſches Reich.
Jn dem Befinden des Chefs des Zivilkabinetts iſt

ſeit einigen Tagen bedauerlicherweiſe eine ſo un
günſtige Wendung eingetreten, daß die Einrichtung
einer dauernden Vertretung notwendig geworden iſt. Mit
dieſer Vertretung iſt bekanntlich der Regierungspräſident
von nkfurt a. O, von alentini, beauftragtworden, der bereits vor ſeiner Ernennung zum Regierungs
präſidenten dem Zivilkabinett ſieben Jahre lang als vor
tragender Rat angehörte.

Die liberianiſche Geſandtſchaft wurde am Donnerstag in
Begleitung des e von Liberiag, Frhrn. v. Dinklage,
im Berliner Auswärtigen Amte vom Staatsſekretär Schoen
empfangen. Sie überreichte ein Schreiben des Präſi-
denten der Republikanden deutſchen Jnden nächſten Tagen werden einer Nachricht der „Köln. Zig.“
zufolge im Auswärtigen Amte Beſprechungen über kom
merzielle Fragen ſtattfinden, an denen auch der zurzeit in
Berlin weilende Konſul in Mongroviag, Freytag, teilnehmen wird.

Zum Chef des Generalſtabes des erſten Armeekorps iſt
nach einer Meldung aus München der Oberſtleunant Endres,
Abteilungschef bei der Zentralſtelle des Generalſtabes, ernannt
worden.

Ein neuer Militärübungsplatz. Die Militärver-
waltung hat ſich ein 2000 Morgen großes Gelände bei
Egsdorf im Teltower Kreiſe geſichert, da das Tempel-
hofer Feld nur noch für einen Teil der Berliner Garniſon
geeignet iſt. Der Kaufpreis beträgt 1 Million Mark und
verteilt ſich auf 26 Beſitzer. Das Gelände iſt vorbehaltlich
der Zuſtimmung des Reichstages erworben worden und ſoll
zum April 1910 gerichtlich aufgelaſſen werden. Auch die
Auszahlung des Kaufpreiſes erfolgt erſt zu dieſem Termin,
jedoch werden an die Verkäufer die auf ſie entfallenden
Beträge vom 1. April 1909 verzinſt. Der neue Militär-
übungsplatz ſoll lediglich großen Truppenübungen, nicht
aber Schießzwecken dienen. Auch für ein großes Militär
lager iſt die Gegend Egsdorf-Teupitz in Ausſicht ge
nommen. Es iſt ferner beabſichtigt, an der Militärbahn
ZoſſenBerlin ein Gleis nach Egsdorf abzuzweigen. Ferner
hat ſich die Militärverwaltung in der Gemarkung Jachzen
brück ein großes Gelände geſichert. Zur ſpäteren Ver-
größerung des neuen Militärübungsplatzes hat das Kriegs
miniſterium ferner das Vorkaufsrecht für Waldgelände des
Fürſten zu Solms-Baruth zwiſchen Redeland und Dorns-
walde erworben.

Das Geſetz über den unlauteren Wettbewerb. Ueber
den Stand der Arbeiten an dem neuen Geſetzentwurf über
den unlauteren Wettbewerb erfahren wir von unter-
richteter Seite folgendes: Die Veröffentlichung des Geſetz
entwurfs behufs Kenntnisnahme durch die Jntereſſenten
hatte zur Folge, daß zahlreiche Gutachten und
Aeußerungen an amtlicher Stelle eingelaufen ſind.
Die Prüfung des eingegangenen Materials iſt jetzt bereits
zum größten Teile erledigt, ſo daß die Neugeſtaltung eines
endgültigen Entwurfs im Reichsamt des Jnnern
in naher Zeit bevorſteht. Man kann daher damit rechnen,
daß das Geſetz beim nächſten Zuſammentritt des
Bundesrats nach den Ferien dieſem zur Beratung zugehen
wird. Der Reichstag wird ſich auf alle Fälle vor Weih-
nachten mit der Materie zu beſchäftigen haben, da der
Entwurf ihm jedenfalls gleich zu Beginn der
Herbſtberatungen zugehen wird.

Erweiterung der Sonntagsruhe. Die Kölner Jnnungen
haben beſchloſſen, Einſpruch gegen die in Ausſicht genommene
Erweiterung der Sonntagsruhe zu erheben.

Vom Stettiner „Vulkan“. Der Arbeiterausſchuß hat an
die Direktion des „Vulkan“ ein Schreiben gerichtet, demzufolge
die Arbeiter bereit ſind, die verlangten Ueberſtunden zu leiſten,
aber um die Einrichtung von Wechſelſchichten bitten. Die Direktion
erwiderte, daß ſie zu Verhandlungen geneigt ſei und um
ſchriftliche Uebermittelung der Forderungen erſuche.

Hohe Löhne. Der Verband der Sattler (Ortsver-
waltung Berlin) hatte in der Zeit vom 1. April bis
30. Juni d. J. nach einem Bericht des „Vorwärts“ folgende
Einnahmen aus den Beiträgen ſeiner Mitglieder zu ver-
zeichnen: Kaſſe der Ortsverwaltung 26 914 Mk., Lokal-
kaſſe 15 257 Mk., Berliner Verwaltung 4035 Mk., zu
ſammen alſo 46 206 Mk. Die durchſchnittliche Zahl der
Mitglieder betrug 1982, ſo daß auf das einzelne Mitglied
ein Beitrag von durchſchnittlich 1,84 Mk. wöchentlich oder
95,68 Mk. jährlich entfällt. Dieſe Steuer entſpricht in
dem als „reaktionär“ verſchrienen Preußen einem Ein
kommen von 4200 Mk. Würde ſich die Sozialdemokratie
bei der Einſchätzung ihrer Steuerpflichtigen von den
gleichen gerechten Grundſätzen leiten laſſen, wie das bei der
Beratung der Steuerreform durch den preußiſchen Landtag
geſchah, ſo müßten die Berliner organiſierten Sattler ein
durchſchnittliches Einkommen von 4200 Mk. haben. Jſt
ihr Einkommen geringer, ſo beweiſt das nur, doß die un
gerechteſte Beſteuerung gerade bei der
Sozialdemokratie zu finden iſt.

Terror iſt ſittliche Pflicht nach Anſicht der
ſozialdemokratiſchen Preſſe natürlich. Die ſozialdemo-
kratiſche „Leipziger Volkszeitung“ und die „Altenburger
Volkszeitung“ ſchreiben es und laſſen uns damit wieder
einmal einen tiefen Blick tun in ſozialdemokratiſche Sitten
und Moralanſchauung. Die Vernichtung wirtſchaftlicher
Exiſtenzen ſittliche Pflicht! Die Ausübung der roheſten
Gewaltherrſchaft ſittliche Pflicht! Die gewaltſame
Unterdrückung jeder anderen Meinung ſittliche Pflicht!
Die Beſtrafung Andersdenkender durch Aushungern
ſittliche Pflicht! Das ſind Moralanſchauungen, die ſchon
hart an Wahnſinn grenzen. Unſere Sozialdemokratie reift
immer mehr nicht dem Zukunftsftaat wohl aber dem
Tollhaus entgegen.

Ausland.
Die britiſchen Flottenmanöver. Sechzehn Tor pedo-

boote der blauen Flotte verſuchten nach dem „B. T.“
in der Nacht zum Donnerstag eine Ueberrumpelung
des Hafens von Sheerneß, wurden aber entdeckt und zurück
gewieſen. Truppen waren zur Verſtärkung der Garniſon
in Sheppey und der Jnſel Grain herangezogen worden,
die ſtarke ſtrategiſche Stellungen beſetzt hielten. Als die
Finſternis hereinbrach, wurde die Themſe und der Medway
von viey ſtarken Scheinwerfern von Sheerneß und der

ſel Grain aus beleuchtet. Gegen 10 Uhr zeigte ſich im
edway ein Kundſchafterboot innerhalb Schuß-

weite und erhielt zwei Schüſſe. Eine halbe Stunde ſpäter
erſchien die erſte der drei Torpedodiviſionen
und verſuchte, hinter einem holländiſchen Poſtdampfer ſich
deckend, in den Medway einzudringen. der Nähe des
Hafens vermehrten die Boote ihre Geſchwindigkeit, worauf
die Küſtenbatterien die Beſchießung eröffneten. Einige
Boote kamen den Forts ſo nahe, daß ſie ſich dem Gewehr
feuer ausſetzten.

Die beiden anderen Diviſionen wiederholten darauf
eine nach der anderen den Angriff, aber bald nach Mitter
nacht hatten die Batterien jedes einzelne Boot erledigt und
die Verteidiger kehrten, nachdem ſie zwölf Stunden
unter Waffen geweſen, ins Lager zurück. Wäre der
Angriff erfolgreich geweſen, ſo war London der blauen
Flotte ausgeliefert. Dies war aber nicht der Fall, und der

Feind zog ſich zurück. Der Eingang zur Themſe
zeigte ſich als zu ſcharf bewacht von der roten Flotte.

Die Wachtſchiffe ſind nach Burntisland, Roads, Queens-
ferry und Granton zurückgekehrt.

Belgien. Den Zeitungen zufolge bereitet die Regie
rung einen neuen Entwurf zur Heeresreform
auf der Grundlage eines perſönlichen Heeres-
dienſtes vor.

Türkei. Wie der „Köln. Ztg.“ aus Uesküb vom
23. Juli gemeldet wird, mußte General Huſſein
Remſi Paſcha am Freitag auf Veranlaſſung des Offi-
zierkorps ab reiſen, weil er es gröblich beleidigt hatte.Als das Offizierkorps in geſchloſſenem Zuge vom Bahnhofe
zurückkehrte, wurde vor dem Regierungsgebäude Halt ge-
macht und auf der Kaſerne und dem Regierungsgebäude die
türkiſche Flagge gehißt. Ein Generalſtabsoffizier hielt eine
Anſprache an die Menge, zu der auch das geſamte Be-
amtenperſonal getreten war, und teilte mit, daß die Offi-
ziere und Beamten den Sultan telegraphiſch um die Au s-

führung der längſt verliehenen Ber-faſſung bitten werden. Hochrufe auf den Sultan,
auf das Volk und die Verfaſſung wurden ausgebracht.
Starke Streifwachen ziehen durch die Stadt, die voll
kommen ruhig iſt. Von einer Bedrohung der Chriſten
oder Europäer iſt keine Rede. Die Maßregel iſt nur vor
ſichtshalber getroffen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Familientag der Herren von Veltheim.

Am 23. Juli fand im Magdeburger Hof“ zu Magdeburg der
Familientag der Freiherren und Herren von Veltheim zur
Erinnerung an den 600 jährigen ununterbrochenen
Beſitz des alten Familien-Stammgutes Harbke ſtatt.
Der Oberpräſident der Provinz Exzellenz Hegel verlas eine Königl.
Kabinettsordre, laut deren Seine Majeſtät dem Geſchlechte das Recht
der Präſentation zum Herrenhaus zu verleihen geruht
hat, und betonte die Bedeutung des deutſchen Adels, der durch den
Wechſel der Verhältniſſe hindurch das ſtabile Moment im Staatsleben
vertreten habe. Der Senior des Geſchlechts, Schloßhauptmann
von Veltheim auf Schönfließ, machte aufmerkſam auf das Heimats-
gefühl und darauf, daß gegenüber den fluktuierenden Verhältniſſen
der modernen Zeit, abgeſehen von einem kleinen Teile des deutſchen
Bauerntums, nur der erbgeſeſſene Adel ſich des Vorzuges rühmen dürfe,
an dem Orte, wo die eigene Wiege geſtanden hat, ſeine Kinder auf
zuziehen. Aber unter allen widrigen Umſtänden ſeien die Vertreter
ſeines Geſchlechts in einem Punkte konſtant geblieben in der Treue
zu dem angeſtammten Herrſcher haus. Unter allgemeinem
Beifall wurde eine Dankesadreſfe an Seine Majeſtät für die dem
Geſchlecht erwieſene Gnade verleſen. Aus den Verhandlungen
des Familientages iſt noch, von internen Fragen abgeſehen,
beſonders erwähnenswert, daß die Zuſammenſtellung einer Familien
geſchichte dem Verfaſſer des großartigen dreibändigen Werkes über das
Geſchlecht von der Schulenburg, Dr. Gg. Schmidt in Halle, über
tragen wurde.

S Zwintſchöna, 23. Juli.
Baugenoſſenſchaft Volksverein.) Jn der erſten
Generalverſammlung, die hier am 21. Juli abgehalten wurde,
berichtete zunächſt der Vorſtand, daß bisher 32 Mitglieder der
Genoſſenſchaft beigetreten ſind. Die Eintragung durch das Ge-
richt iſt erfolgt. Weitere Geſellſchaftsanteile wurden gezeichnet.
Die Geſchäfts- und Spar- Ordnung wie die Dienſtanweiſfung
wurden genehmigt. Für Einlagen in laufender Rechnung und
als Spareinlagen werden 354 9 vergütet. Spareinlagen können
auch von Nichtmitgliedern gemacht werden. Alle Zahlungen er-
folgen an den Rendantkten O. Buſch in Zwintſchönga. Die
Geſchäftsſtunden ſind Freitag von 7—-9 Uhr abends. Der Ge-
ſchäftsverkehr mit der Genoſſenſchaftsbank iſt aufgenommen
worden. Nach dem 1. Januar 1909 eintretende Mitglieder haben
ein Eintrittsgeld zu entrichten. Die Sicherheit des Unter-
nehmens beſteht darin, daß es ſich auf einen kleinen Kreis
erſtreckt, in dem die Verhältniſſe der Kreditſuchenden bekannt
ſind, und daß jeder nur für einen Geſchäftsanteil bis zu 200 Mk.
haftet. Werden mehrere Geſchäftsanteile erworben, ſo richtet ſich
ihre Höhe nach der Ergänzungsſteuer. Auf je 1 Mk. Ergänzungs-
ſteuer, die einem Vermögen von etwa 2000 Mk. entſpricht, därf
nur je ein weiterer Geſchäftsanteil mit 200 Mk. Haftſumme er-
worben werden. Die Sicherheit iſt alſo zehnfach vorhanden.
Dem Bau von Wohnungen mit Gärten (Bauplatz

Morgen), wofür ſchon billige Landangebote vorliegen, wird
näher getreten werden, ſobald der Spar- und Darlehnsverkehr
im Gange iſt und Bewerber um Wohnhäuſer in entſprechender
Anzahl beitreten. Es iſt früher die Befürchtung ausgeſprochenworden, daß, wenn eine größere Zahl von Mit fiedern um des

Baues von Wohnungen willen der Genoſſenſchaft beitreten und
nur einen Geſchäftsanteil übernehmen würde, dieſe die größeren
Beſitzer, die mehr Geſchäftsanteile hätten, überſtimmen könnten
und ſo der Bau einer größeren Zahl von Wohnungen gleichzeitig
in Angriff genommen werden könnte, als ſich mit der e e
der Genoſſenſchaft verträgt. Dabei iſt aber überſehen, daß zum
Erwerb von Grundeigentunm, alſo auch von Bauplätzen,
zur Belaſtung von Grundeigentum, ohne die es bei
dem Bau von Wohnungen doch nicht abgehen würde, nicht nur die
Stimmenmehrheit einer Generalverſammlung nötig iſt, ſondern
daß dieſe Stimmenmehrheit auch die Hälfte des Geſamt-
betrages der Haftſummen in ſich vereinigen
muß.

Z. Wittenberg, 24. Juli. (Beendeter Streik.) Die
hieſigen Dachdecker haben nach neunwöchigem Ausſtande die
Arbeit wieder aufgenommen. Sie forderten als Stundenlohn
für das erſte Jahre 48 Pfg., für das zweite Jahr 52 Pfg., für das
dritte Jahr 55 Pfg. Der neue Tarif gibt wie bei den übrigen
Bauhandwerkern bis zum 1. April 1909 44 Pfg., bis zum 1. April
1910 45 Pfg., wie dieſer bereits vor ſechs Wochen von den Arbeit
gebern zugeſagt war.

Z. Liebenwerda, 24. Juli. (Arzthonorare. Tödlich
verunglückt.) Der ärztliche Kreisverein Liebenwerda hielt
kürzlich in Ortrand eine Sitzung ab und beſchloß nach dem Vor-
gange anderer Standesvereine eine einheitliche Grundtaxe der
Arzthonorare für den Kreis Liebenwerda. Die feſtgelegten Sätze
ſind allen Liquidationen zugrunde zu legen; ſie können in Be
rückſichtigung der Verhältniſſe und der Mühewaltungen in den
einzelnen Fällen nach Ermeſſen des Argtes erhöht werden, dürfen
aber e S herabgeſetzt werden. Sämtliche Aerzte des Kreiſes
mit Einſchluß von Ruhland haben ſich verpflichtet, nach dieſem
Vereinsbeſchluß verfahren. Die Konſultationen in der Sprech-
ſtunde koſten 1 Mk., außerhalb der Sprechſtunde 2 Mk., Beſuche
außerhalb des Wohnortes des Arztes bis 2 Kilometer 3 Mk., bis
3 Kilometer 4 Mk., bis 4 Kilometer 5 Mk. uſw. Jn Koſilenzien
wurde der Landwirt Gottfried Thiere von dem beladenen Dünger-
wagen überfahren und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er nach
kurzer Zeit verſtarb.

Königervde (Südharz), 23. Juli. Ein Sommer-
miſſionsfeſt) wurde am letzten Dienstag im hieſigen feſtlich
geſchmückten Zimmermannſchen Garten abgehalten. m erſten
Teil der Miſſionsfeier von nachmittags 245 bis 6 Uhr ſchilderte
nach kurzer z Ortsgeiſtlichen der her
Reinhard (Leimbach) Sitten und Gebräuche der n
Jndier und ſtellte als ein hohes Ziel der dortigen Miſſionsarbeit
vor allem die Hö n der in Indien ſo ſehr als minder-
r rau hin. Die zweite h g. r r eieram Abend von 8 bis 10 u ten die Teilnehmer in einem
ſchön mit Lampions und eſiſchen Wandteppichen geſchmückten
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Segeltuchzelte. Paſtor Schiffmann (Annarode), von dem
Paulusworte „Wir ſind ldner“ ausgehend, ermahnte in
längerer Rede, daß jeder an ſeinem Teil dazu beitragen t
ſeine Schuld an der armen Heidenwelt abzutragen durch rege
tätigung am Miſſionswerk. Der Hauptteil beider Feiern fiel jedoch
Miſſionar Hohm eher zu, der, von der Berliner Miſſion I ent
ſendet, 13 Jahre in Südchina tätig geweſen war und nun zur
e Deutſchland weilt. Jn der Tracht eines Chineſen
aus koſtbarer ſchwarzer und blauer Seide erzählte er in inter
eſſanter und begeiſterter Weiſe von der Lebensweiſe der dortigen
Bewohner, von ihrem Aberglauben, von der ſchwierigen Miſſions
arbeit, aber auch von der Dankbarkeit der chriſtlichen Chineſen
Durch Vorzeigen zahlreicher chineſiſcher Jnſtrumente, Kleidungs
und Schmuckſtücke wurde das Verſtändnis für chineſiſche Sitten und
Bräuche bedeutend erhöht. Der Verkauf von Schriften und
chineſiſchen Schmuckſachen, ſowie Tellerſammlungen brachten gute
Erträge. Einige Lieder des Kirchenchors verſchönten die wohl
gelungene Feier.

S Nordhauſen, 23. Juli. (Strafkammer. DieFteſige Strafkammer verhandelte in ihrer geſtrigen Ferien
ſitzung gegen den hieſigen 60jährigen Brennereibeſitzer
Auguſt Törpe, der angeklagt war und ſchuldig befunden
wurde, in 513 Fällen zum Schaden ſeiner Kunden
Betrügereien im Geſamtbetrage von etwa 300 Mark verübt
zu haben. (Nach Angaben der Sachverſtändigen haben die Ge
wichtsdifferenzen zwiſchen 1,5 und 3,5 Kilogramm betragen.) Der
Schuldige wurde unter Anrechnung der vier Monate langen Unter
ſuchungshaft zu einem Jahre Gefängnis und zu 3000
Mark Geldſtrafe verurteilt. Die Verhängung dieſer höchſt
zuläſſigen Geldſtrafe erfolgte, weil Törpe jahrelang und ohne Not
die Betrügereien begangen und durch ſie der geſamten Nordhäuſer
Branntwein Induſtrie einen großen Schaden zugefügt hat, der ge
eignet iſt, das Abſatzgebiet dieſer Induſtrie zu verringern.
V. Erfurt, 23. Juli. (Gegen das Todesurteil) über

die Kindesmörderin Wallh Liborius iſt Reviſion ſeitens der Ver-
teidigung eingelegt worden, obwohl die Geſchworenen ein Be-
gnadigungsgeſuch unterzeichneten.

n. Cöthen, 23. Juli. (Perkehrstruppenübung.)
Eine Uebung von zwei kombinierten Bataillonen der Verkehrs
und Telegraphentruppen (aus Berlin und Frankfurt a. O.) findet
gegenwärtig in der Gegend zwiſchen Cöthen und Halle ſtatt. Am
Dienstag nachmittag trafen die Truppen, die gegen 90 Geräte-
wagen, 8 Automobile und eine ganze Anzahl Kraft- und Fahr-
räder mitführten, in zwei Sonderzügen hier ein, um ſofort ab
teilungsweiſe nach ihren Stationsorten abzurücken. Die Ober
leitung, Oberſt von Boehn und Generalleutnant Freiherr
von Lyncker, verblieb hier, auch eine Zentralſtelle wurde hier
errichtet. Der Uebung liegt folgende Jdee zugrunde: Eine Weſt-
armee ſammelt ſich nach einem Mißerfolge zwiſchen Halle und
Merſeburg wieder und beginnt den Vormarſch. Den Nachrichten
dienſt der gegen ſie vorgehenden Oſtarmee ſoll die übende Tele
graphenabteilung erledigen. Die Uebung wurde denn auch voll
ſtändig kriegsmäßig durchgeführt. Geſtern wurde die hieſige
Zentralſtation plötzlich aufgehoben, alle Leitungen eingezogen und
die Truppen zogen ſich in den Ortſchaften um Halle zuſammen.
Heute ſoll ſich die Zentralleitung auf dem 110 Meter hohen
Akazienberg zwiſchen Gröbzig und Gerlebogk befinden. Die
Uebung ſoll am Sonnabend beendet werden, worauf ſich die
Truppen hier wieder zuſammenziehen und mit der Bahn nach
ihren Garniſonen zurückkehren.

Zerbſt, 23. Juli. (Kriſis in einer Genoſſen-
ſchaft. Acht-Uhr-Ladenſchluß. Hausbeſitzer-
verein.) Die vor kurzem gegründete Kartoffeltrocken-Genoſſen-
ſchaft Jütrichau ruft zum 2. Auguſt eine außerordentlich
Generalverſammlung ein, in der über den Antrag von 16 Ge-
noſſen betr. Auflöſung der Genoſſenſchaft abgeſtimmt werden ſoll.
Auch ſoll darüber Beſchluß gefaßt werden, ob gegen die Weigerung
des ehemaligen Vorſitzenden des Vorſtandes, die Protokollbücher
herauszugeben, gerichtlich eingeſchritten werden ſoll. Der
Kreisverein Zerbſt im Verbande Deutſcher Handlungsgehilfen
hatte geſtern abend eine Verſammlung einberufen, die auch von
Geſchäftsinhabern beſucht war. Die geforderte Einführung des
Acht-UhrLadenſchluſſes fand im allgemeinen Zuſtimmung. Auch
ſeitens der Geſchäftsinhaber unſerer Stadt ſteht man dem Acht-
UhrLadenſchluß ſympathiſch gegenüber, ſo daß ſicher in abſeh-
barer Zeit mit der Einführung gerechnet werden darf. Ein
Hausbeſitzerverein iſt hier gegründet worden. Zum Vorſitzenden
wurde Fabrikant Paul Fiedler gewählt.

Eiſenach, 23. Juli. (Gin Hochſtapler), der es wochen-
lang verſtanden hat, unter dem Namen Rechtsanwalt
Dr. jur. A. Schmitz aus Kaſſel hier und in einer ganzen
Reihe anderer Thüringer Städte Hotelbeſitzer und Penſions
inhaber zu prellen, wurde heute nach einem Fluchtverſuch von
unſerer Polizei dingfeſt gemacht. Es handelt ſich um den Kauf-
mann Georg Schmidt aus Koburg, der früher einmal in der
hieſigen Fahrzeugfabrik als Anſtreicher tätig geweſen iſt.

W. Schwarzwald (bei Ohrdruf), 23. Juli. (Als Leiche
rufgefunden.) Die ſeit dem 26. Juni vermißte Frau des
Landwirts Kellner wurde geſtern in der Nähe von Schwarzwald
im Walde als Leiche aufgefunden. Zur Feſtſtellung des Tat
beſtandes ſind gerichtliche Ermittelungen eingeleitet worden.

Meiningen, 23. Juli. (Tödkich verunglückt.) Jn
Steinach wurde am Montag früh gegen 185 Uhr im Straßen-
graben in der Eichhorngaſſe der 45jährige Räumer Fritz Luthardt
tok aufgefunden. Luthardt war abends gegen 11 Uhr aus einerWirtſchaft fortgegangen und iſt auf dem Pachhauſewege in der

Dunkelheit von der Straße gern und in den Straßen-
graben geſtürzt; durch den Fall hat er ſich Verletzungen am Kopfe
zugezogen, die jedenfalls den Tod herbeiführten. Ein Verbrechen
erſcheint ausgeſchloſſen. Der Verunglückte hinterläßt Frau und
Kinder.

Witzenhauſen, 23. Juli. (Beſuch der Kaiſerin.)
Von Wilhelmshöhe über Münden kommend, traf heute unſere
Kaiſerin mit dem Prinzen Joachim und der Prinzeſſin
Piktoria Luiſe und Gefolge in zwei Automobilen vor
mittags 11 Uhr hier ein. Die Fahrt ging bis zur Deutſchen
Kolonialſchule, wo Landrat von Biſchoffshauſen die hohen
Gäſte begrüßte. Unter Führung des Direktors Fabarius beſichtigte
die Kaiſerin die Kolonialſchule, die gärtneriſchen und techniſchen
Anlagen und beſichtigte ſodann auch die neue FrauenKolonialſchule. Um 1 Uhr mittags fuhren die Herrſchaften
über Großalmerode nach Wilhelmshöhe zurück. Jn den Straßen
wurden die Kaiſerin, der Prinz und die Prinzeſſin von einer
großen Menſchenmenge lebhaft begrüßt.

melden, geriet heute fr
W. Chemnitz, 24. Juli. (Feuer.) Wie die „Chemn. N. Nachr.“r à in 5. Stunde eine Feldſcheune auf der

Bornaiſchen Flur in Brand. Bei den Aufräumungsarbeiten fand man
drei total verbrannte Leichname. an nimmt an, daß
es ſich um Perſonen handelt, die in der Scheune genächtigt haben,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theaxer.
z Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Die Berechnung und Disperſion des Heliums“ erhielt
ßer Curt Herrmann aus Halle a. S. von der philoſophiſchen

akultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad. Auf Grund ſeiner
JnauguralDiſſertation „Das Ghain in der Septuaginta, erſter Teil“
erhielt Herr Martin Flaſhar aus Frehyſtadt in Schleſien von
derſelben Fakultät den Doktorgrad.

be. Hochſchulnachrichten. Für die Univerſität Berlin iſt ein
neues Lektorat für niederländiſche Sprache und Literatur in Ausſicht
genommen. Für dieſe Stelle iſt, wie wir hören, Dr. van de Wyer
in Brügge in Vorſchlag gebracht. Die Ernennung desſelben dürfte
unmittelbar bevorſtehen? Wie verlautet, hat der Kultusminiſter das
philoſophiſche Exdraordinariat in Breslau (an Stelle des verſtorbenen
Profeſſors Zacher) dem Gymnaſialoberlehrer Profeſſor Dr. Peter
Corßen in Wilmersdorf bei Berlin angeboten. Herr Corßen
will aber dem Schuldienſt treu bleiben und hat deshalb den Ruf
abgelehnt. Für das Fach der Neurologie und Pſychiatrie habilitierte
ſich in der Göttinger mediziniſchen Fakultät der Aſſiſtenzarzt am
Stoffwechſel-Laboratorium der dortigen Klinik für pſychiſche und Nerven
krankheiten Dr. Bornſtein. Dem Bibliothekar an der Univerſitäts
bibliothek zu Heidelberg Dr. phil. Rudolf Sillib (geb. 1869
zu Mannheim) iſt vom Großherzog von Baden der Titel Profeſſor verliehen
worden. Wie der „Hochſchulkorr.“ aus Königsberg i. Pr. gemeldet wird, iſt
der ordentliche Profeſſor des römiſchen und deutſchen bürgerlichen Rechts
an der dortigen Univerſität Dr. jur. Paul Sokolowski in deuruſſiſchen Staatsdienſt berufen worden Es iſt ihm der Poſten einee
Kurators des Moskauer oder des ſüd-oſtruſſiſchen Lehrbezirkes mit dem
Sitz in Charkow angetragen worden. Auf eine 25jährige Tätigkeit
als Univerſitätsprofeſſor kann am 26. Juli der Vertreter der Phyſiologie
und Hiſtologie an der Univerſität Heidelberg Dr. wed. Auguſt
Ewald zurückblicken. Dr. phil. Auguſt Schmauß, Adjunkt an
der meteorologiſchen Zentralſtation in München, hat ſich in derdortigen philsſopyiſchen Fakultät als Privatdozent für Phyſik, ſpeziell

Phyſik der Atmoſphäre, habilitiert. Dem Marineoberbaurat und
Maſchinenbaubetriebsdirektor Klamroth, Lehrer an der Marine
akademie und an der Marineſchule in Kiel, iſt der Profeſſortitel
verliehen worden.

Die Bahyreuther Feſtſpiele wurden, wie ſchon kurz ge
meldet, am Mittwoch mit einer Neueinſtudierung des „Lohen-
grin“ unter Siegfried Wagners Leitung eröffnet. Die
Aufführung war beſonders im Enſemble, in der Jnſzenierung,
in den Chören und im Orcheſter hervorragend und erweckte
brauſende Beifallsſtürme in dem von einer glänzenden inter-
nationalen Geſellſchaft erfüllten Hauſe. Von den Soliſten ſtanden
Frau Fleiſcher-GEdel als Elſa und Edith Walker als
Ortrud im Vordergrunde; auch de Barh in der Titelrolle gab
Tüchtiges, obwohl er wegen einer Jndispoſition hatte um Ent
ſchuldigung bitten müſſen. Hinckley als König und Geiſe-
winkel als Heerrufer erfreuten durch prächtiges, geſundes
Stimmaterial. Unter den Feſtgäſten bemerkte man u. a. die
Königin von Württemberg, den Herzog und die
Herzogin von Koburg, Fürſt Ferdinand von
Bulgarien, die Gräfinnen Schleinitz und von Schlippenbach,
Graf von Apponyi, Oberſt von Chelius, Regierungspräſident von
Puttkamer, Jesko von Puttkamer, die Profeſſoren Henry Thode,
Hirſchberg, Kehr und Schweninger, fernerhin Eugen d'Albert, den
Wagnermaler Henderich, Profeſſor Hans Sommer, Profeſſor
Heinrich Grünfeld uſw. Beſonders ſtark iſt das Theater ver-
treten; man ſah den Berliner Kgl. Opernregiſſeur Droeſcher,
Andreas Dippel, den neuen Direktor des New-Yorker Metro-
politain Opera Houſe und ſeine Gattin, die Jntendanten Baſſer-
mann- Karlsruhe und Hagemann-Mannheim, die Direktoren Zickel
vom Berliner Luſtſpielhaus, Bencker-Zürich, Gottſchalk-Kiel,
Burchard-Karlsbad und Mußaros von der ungariſchen National-
oper, die Kapellmeiſter Brecher-Hamburg, Kutzſchbach-Mannheim,
BandStuttgart, Herz- NewYork und viele andere.

Sven Hedin, der ſeit vielen Monaten verſchollen iſt und
um den jetzt die ganze Welt bangt, hat eine kurze, aber
meiſterhafte und von dichteriſcher Kraft durchwehte Schilderung
der wichtigſten Ergebniſſe ſeiner Reiſe niedergeſchrieben, die ſoeben,
begleitet von zahlreichen Abbildungen nach eigenen Aufnahmen
Sven Hedins, in der bekannten illuſtrierten Zeitſchrift „Ueber
Land und Meer“ in deutſcher Sprache zu erſcheinen beginnt.
Dieſe Schilderung iſt das letzte eigenhändige Lebenszeichen, das
wir heute von Sven Hedin beſitzen. Die Blätter kamen aus Gartok
im Herzen Aſiens; ſie tragen das Datum des 10. Oktober 1907
und ſind an ſeine ſchwediſchen Angehörigen gerichtet.

Vom Ottoheinrichsbau. Nach einer Karlsruher Meldung der
„Voſſ. Ztg.“ bewilligte die Budgetkommiſſion der bad. zweiten Kammer
20 000 Mk. für die Erhaltung ges Ottoheinrichsbaues in u
widerſprach jedoch dem Plan der Regierung, das Schloß wieder
herzuſtellen. Es ſolle und müſſe aber alles geſchehen, was die Er
haltung der Faſſade des Bauwerks ermögliche.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Eiſenbahnſekretär a. D. Rechnungsrat

Wilhelm Mordhorſt zu Magdeburg der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe dem Eiſenbahnmaterialienverwaller zweiter Klaſſe a. D. Ober
bahnaſſiſtenten Friedrich Letz zu Fionte erſtadt der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe; dem penſionierten Polizeiſergeanten Karl
Bock zu Halle a. S. das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem
penſionierten Eiſenbahntelegraphiſten Albert Buſſe zu
dem penſionierten Eiſenbahnſtellwerksweichenſteller Chriſtian Baeker
z Gramsdorf im Kreiſe Kalbe, bisher zu Madeburg, dem penſionierteniſenbahnweichenſteller Karl Herm zu Großwuſterwiß im zweiten

Jerichowſchen Kreiſe, dem penſionierten Eiſenbahnſtationsdiener Auguſt
Damke zu MagdeburgBuckau, den penſionierten Bahnwärtern Wilhelm
Hennig zu Parchen im zweiten Jerichowſchen Kreiſe und Wilhelm Libbecke
z Jhleburg im erſten Jerichowſchen Kreiſe, dem penſionierten Eiſen
ahnbremſer Gottlieb Vollmer zu agdeburg, dem bisherigen

Ziegeleiarbeiter Friedrich Wedler zu Berga im Kreiſe Sangerhauſen,
früher zu Rottleberode im genannten Kreiſe, das Allgemeine Ehren
zeichen. Die Erlaubnis zum Anlegen der nichtpreußiſchen Orden
wurde erteilt und zwar des Großkreuzes des Kaiſerlich Oeſterreichiſchen
Franz hen dem Geſandten in Weimar Dr. Both o Grafen
von Wedel.

Bringe meine bedeutend erweiterte

Schiffahrts- Nachrichten.

HamburgAmerikaLinie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
23. Juli. uli in Singapore an. „Jſtria“Slavon ia“ 22.21. Juli von Foochow ab. „Silvia“ 22. Juli in Hongkong an.
„Albingia“ 22. Juli auf der Elbe an. „Lome“ 20. Juli in Grand
Popo an. „Lydia“ 22. Juli Dover paſſ. „Thuringia“ 20. Juli
von Teneriffa ab. „Alexandria“ 21. Juli von Valparaiſo ab.
„Liberia“ 22. Juli auf der Elbe an. „Bethania“ 22. Juli in
Baltimore an. „Senegambia“ 23. Juli auf der Elbe an. „An-
tonina“ 22. Juli von Oporto ab. „La Plata“ 22. Juli vonunchal ab. „Caledonia“ 22. Juli von Habre ab. „NRiederwald“
22. Juli von Havre ab. „Georgia“ 22. Juli von Antwerpen ab.
„Rhaetia“ 22. Juli von Boulogne ab. „Odenwald“ 22. Juli in
St. Thomas an. „Segovia“ 22. Juli Malta paſſ. „Dania“
22. Juli von Tampico ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ 22. Juli in
Baleſtrand an. „Meteor“ 23. Juli von Molde ab. „Alemannia“
21. Juli in Havang an. „Edea“ 21, Juli in Lagos an. „Penn-
ſylvania“ 23. Juli in NewYork an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz Bremen,
23. Juli. „Prinz Ludwig“ Mittwoch in Shanghai an. „Göben“
Mittwoch von Penang ab. „Schleswig“ Mittwoch von Marſeille
ab. „Prinzeß Jrene“ Mittwoch in NewYork an. „Breslau“
Mittwoch von Baltimore ab. „Prinzregent Luitpold“ Donnerstag
in Singapore an. Kronprinzeſſin Cecilie“ Mittwoch von Cher-
bourg ab. „Thüringen“ Mittwoch CEaſtbourne paſſ. „Großer Kur
fürſt“ Mittwoch in Odde (Polarfahrt) an. „Bonn“ Mittwoch
von Santos ab. „Schwaben“ Donnerstag von Antwerpen ab.
„Würzburg“ Donnerstag von Antwerpen ab. „Köln“ Donnerstag
von Bremerhaven ab. „Zieten“ Donnerstag in Genug an.
„Coblenz' Donnerstag Dungeneß paſſ. „Königin Luiſe“ Don-
nerstag von Genug ab.

Woemann-Linie. Hamburg, 23.
mann“ Donnerstag von Las Palmas ab. „Martha Woermann“
Donnerstag Queſſant paſſ. „Eleonore Woermann“ Donnerstag
in Conakry an. „Paul Woermann“ Donnerstag in Sierra Leone
an. „Marie Woermann“ Mittwoch in Rotterdam an. „Kamerun“
Mittwoch in Victoria an. „Otto Woermann“ Mittwoch in Sierra
Leone an. „König“ Mittwoch in Victorig an. „Eduard Bohlen“
Donnerstag von Kapſtadt ab.

Juli. „Lucie Woer-

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23, Juli 1908.
Geboren: Dem Eiſendreher Otto Lutze, Mühlberg 7, S. Hans,

Dem Motorwagenführer Otto Naumann, Landwehrſtr. 8, S. Otto. Dem
Maler Kurt Bieſecker, Bernhardyſtr. 7, S. Erich. Dem Brauer Johann
Bögel, Unterberg 17, T. Maria. Dem Handarbeiter Gottlieb Bonk,
Lauchſtädterſtr. 3, T. Elli. Dem Arbeiter Albert Rothe, Martinsberg 6,
S. Walter. Dem Fleiſchermeiſter Robert Schäfer, Merſeburgerſtr. 161,
S. Robert.

Geſtorben: Der Lehrer Karl Höhndorf, 48 J., Forſterſtr. 48. Des
Werkmeiſters Wilhelm Wening Ehefrau Clementine geb. Arndt aus
Thale a. H., 38 J., Klinik. Des Schloſſers Richard Vandewe T. Elly,
5 Mon., Torſtr. 37. Der Kaufmann Albert Stegmann, 39 J., Große
Steinſtr. 83.

Auswärtige Aufgebote: Der Königl. Forſtauffeher Guſtav Müller,
Wenningſen und Martha Werner, Neuhaldensleben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 23. Juli 1905.
Eheſchließungen: Der Gaſtwirt Karl Rößler und Anna Richter

geb. Müller, Harz 51.
Geboren: Dem Kutſcher Hermann Thieme, Wettinerſtr. 28, T.

Gertrud. Dem Arbeiter Karl Schaaf, Feldſtr. 5, T. Frieda.
Geſtorben Die Witwe Henriette Ephraim geb. Neuſtein aus

Prenzlau, 63 J., Schillerſtr. 11.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Bierbach
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden follen, muß das
Porto beigefügt ſein.

Um DEN UBLEN FOLGEN
SITZENDER LEBENSWEISE

Vorzubeugen, unterlassen Sie nicht, zeitweise
einige Tage lang ein Glas (9943

Runyadi Jànos
natürl. Bitterwasser morgens zu nehmen.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Doppelt düngt wer zeitig düngt! Sobald die Pflanze damit

beginnt, Wurzel zu ſchlagen, und das geſchieht ſchon beim Keimen,
alſo wenige Tage nach der Ausſaat, bedarf ſie zu einer normalen
Ernährung und Entwickelung aller Nährſtoffe und zwar in ge
löſtem, aufnahmefähigem Zuſtande. Dieſer Umſtand weiſt uns
darauf hin, daß wir bei der Verwendung künſtlicher Düngemittel
deren Löslichkeit beſondere Aufmerkſamkeit widmen. Kali z. B.,
gleichviel ob in rohen oder gereinigten Salzen verabfolgt, löſt ſich
nicht leicht und dringt nur langſam in den Boden ein, wir müſſen
es alſo möglichſt lange vor der Beſtellung einarbeiten und ſo mit
der ganzen Ackerkrume vermengen. Die Kopfdüngung im Früh-
jahr mag in vielen Fällen zweckmäßig ſein, unzweckmäßig iſt es
aber jedenfalls, die Pflanze bis dahin hungern und verkümmern
zu laſſen. Außerdem iſt die Kopfdüngung zumeiſt eine einſeitige
und kann demgemäß eine vollkommene Wirkung nicht hervor-
bringen. Erſt wenn Kali und Phosphorſäure recht zeitig und
geſchickt der Pflanze dargeboten ſind, kann mit der Kopfdüngung
ein Höchſtertrag erzielt werden. Thomasmehl iſt zurzeit ſchwer er
ältlich. An Kali iſt dagegen kein Mangel. Solch ein billiger

enartikel kann aber mit Vorteil nur in großen Poſten bezogen
werden, deshab ſollten ſich kleinere Landwirte zu dem Zwecke zu
ſammentun und immer 300 Zentner kommen laſſen.

c einen und Wäsche- Abteilung
in ewpfehlende Prinnerung,

4

Reichhaltige Auswahl solider Qualitäten zu billigst gestellten Preisen in Leinen, Hemdentuchen, Damasten,
Inletts etc., Leib-, Bett-, Tisch- und Küchen-Wäsche, Tascohentüchern, Schürzen, Tischdecken, Bettdeoken.

Anfertigung ganzer Ausstattungen als wie auch von Tlerren- und Kinder -Wäsche.

rund Freytag, 151 Halle a. S.,
pzigerstrass e 100.
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Moderniſieren älterer Zimmereinrichtungen,

Kl. Ulri 18 t., I. u. II. Et.Paul Danneberg, ulrinnete e u
einzelner Möbel und Dekorationen

ſchmackvoll und billig.

lrode Pferde Rennen
un Sonntag, d. 26. Juli 1908, nachm. 3 Uhr

auf den Herrenkrugwieſen bri Magdeburg.

6 Herren- Rennen und

Totalisator ist im Betfriehe.
Näheres ergeben die Plakate.

Küchs.-Ihüring, Reiter 1. Pfordepuebt-«erein.

D

Telegramm Adresse: J R h 11 r Tan
Rudolsbad-Rudolstadt. udolstadt.v u 0 4 THotel ersten Ranges mit herrlichen Park- Anlagen.
Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

0333
EIEE IIS Beſtbürgerliches Haus.

Herrlich gelegen, direkt am Hochwald mit ſchönſter Fernſicht.
Modern und neu eingerichtet. Arnerkannt vorzügliche Küche.

W Penſion von Mk. 5. an.
Otto Preiss, Beſitzer. Telephon Nr. 17.

Weinkellerei Casino-Gesellschaft Trier
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen

Mosel- u. Saaur-Weine
Preislisten gern zu Diensten.

Mütter, geht Euren Kindern
Lebertran- Emulsion.

Bestes Kräſtigungs- und Vährungsmittel
für schwächliche Kinder. PFPlasche à I und 2 Mk.

2 3 Rannischestr. 2a Hax Rädler, Bee Stern
T Ritte genau auf Firma zu achten W

W vratzke Steiger
duwelen Halle a. S.

piätetisehes Tafelgetränk

I. Ranges.

Zu haben in allen Mineralwasser-
handlungen,

Apotheken und PDrogerlen.

gegen Gic nus,Blasen-Nieren-u. Gallen-Leiden.

Braunlage im Harz
Gebiet des Brocken und Wurmberges.Uotel Berliner Hof

Touristen Hotel und Pensions Haus. [[0448
Pension von 4,50 AIk. an.

Telephon No. 27.
Spart Zeit, Arbeit, Geld

vas ErzeugtWaschmittel, dauernd

Bes. P. Nedderhut,

der blendend weißeZukunft!

Garantiert chlorfrei

und unschadlich.,

Alleinige fabrikanten Henkel Co., Düsseldorf

Veortrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft sehaum, AMarmor, Serpentin, 4
Be rich reve Alabaster, Bernatein, à FI. 50 4 be

Halle a. S. 7036 Albin Hentze,

Wäsche!

Millionenfach

erprobt

ApotheKer Benem aun's
DiamantKitt kittet dauerhbaft

1 landwirtſchaftliches Rennen

AnerKannt gute Küche

internationales Ansknnitsburean, Schmeerstrasse 24.

Gr. Ulrichstr. 42. Pernxpr. 214 e

Apollo -Thealet.

Direktion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Berliner
Metropol-Enſembles“.
Heute zum erſten Male

Hochkomiſch! Urdraſtiſch!

Die Branpdſtifter

von Berlin.
Volksſtück in 5 Bildern von
R. Schwarz-Reifflingen..

Walhalla Theater.
NHaria Fröhlich-Rühling,

das Weib des Volkes.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 24. Juli 1908.
Leipzig (Neues Theater): Neu ein

ſtudiert Graf Eſſex, Trauerſpiel
in 5 Akten von Heinr. Laube.

Leipzig( Altes Theater): Geſchloſſen.

Verreise
vom 31. Juli bis 1. September.

Dr. Danckort.
V. J. OoLt. Reilstr. 50. I.

Sannatorium
Dr. Preiss (Sau.-Rat)
seit 22 Jahren für nervöse Leiden in

ad Elgershurg war
J -5—3J|J„z' pa”d h
Feſte Haut, Cremen. SeifenSpezialitäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Kokosnußbutter.
Zum Beſuch von Groſſiſten,

beſſeren Detailliſten c.
wird geeigneter

Vertreter
geſucht.

Offert. unter V. O. 1815
an Rudolf Mosse, Nürnberg.

ſcheuern ſich nie durch.
Pritschow, Bernburgerstr. 28.

Angelſtöcke,
Angelhaken,
Angelgerätſchaften

empfiehlt in großer Auswahl

Albin Hentze,
24 Schmeerſtr. 24.

Mitgl. d. Rab.-Spar-Ver.

Henkel's
Bleich Sodo
De eewurru ugibt o. hält blendenc
Wweis se Wäsche

H. Scohnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. (0149

Erſtes Speztalgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Die Reſtbeſtäude
von [0304

janino
aus der

G. Maerckerschen
KonkursmafſſeGlas, Porzellan, Steingat, hnd re Waren ſollen, umſchnekl zuräumen, zu ganz billigen

Preiſen ausverkauft werden

Alter Markt Z.
Geöffnet von 9--7 Uhr.

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Stuttgartor
Lebensversicherungshank a. G.

(Nito Stuttgarter).
Gegründoet 1854.

Alle Uehberschüsse gehören den Vorsicherten.
Versicherungsbestand 820 Millionen Mark.
Bankvermögen 297 Millionen Mark.

Unverfallbarkeit Woeltpoliceo Unanfechtbarkoit
Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirt-

schaftskammer für die Provinz Sachsen den der Kammer
angegliederten Land- und Forstwirten zur Versicherungs-

nahme empfohlen. 0124Auskunft erteilen die Generalvertreter: BRecKer,
L.-Wuchererstr. 70, II; Korth, Leipzigerstr. 36, III.

Sparkasse Wahren- Leipzig.

r r T 99 athaus, Erdgeſchoß, 7Geſchäftsſtelle: nie de Zinsfuß 3
Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für
dieſen Monat mit verzinſt. Geſchäftszeit: Montags--Freitags

8-1 Uhr und 3-5 Uhr. Sonnabends nur 8—2 Uhr.
tation an der Eiſenbahn Halle Leipzig.

Pa. höhm. Braunkohen
offeriert billigſt ab Ufer oder frei Waggon Aken

G. Naumann, Aken (Elbe). Gegründet 1876.

Johnzahlungsbücher,

25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. 1.80 Mk. 3. 25 Mk. 6.

Arbeitsbücher,
25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. 2.35 Mk. 4. Mk. 7.50

empfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei
Verlag der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.
Große Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.

Netze

Nachweislich rentables älteres [1018
VFabrikationsgeschäft

alle Arten für Flsoherer und
Jagd, wie Spiegelnetze als
Treib-, Kleb-, Staack-, Zug-
Netze, Waden, Reusen, Wurf-
garne, Bären eto. am besten
und billigsten b. d. altrenom-
mierten Firma Hech. BlumNetztabrik, Eichstätt (Bay.)

Preisliste frei.

von kapitalkräftigem Kaufmann é ukaufen geſucht.
Angebote unter Z. n. 251 an die Expedition dieſer Zeitung.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe u Raſekalben

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieleentrale, Iagorriel-Dopot Halle S. Vieh

Telephon:
Halle a, S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

[1007

Von Sonnabend, den 25. d. Mts. ab ſteht ein großer
Transport prima hochtragender
und neumilchender

H. mit KälbernM preiswert bei mir zum Verkauf.

S Franckeſtr. 17.

e

Ueher Nacht
trocknen meine

Fußboden-Lackfarben
ſteinhart u. Garantie,Pfd. 75 Pfg., v. 10 Pfd. 7 Mk.

Schwanen-Drogerie,
Ecke Poſt u. Leipzigerſtraße.

Sonderangebot, verbindlich bis
8. August: Pin Muster- 7sortiment Fuchsien, 18 12
Fuchsien in 18 Topfen M
36 Fuchsien in 36 Töpfen
M 3.50 Pin Mustoersortiment
Chrysanthemum, 16 Chrysan-
themum in 16 Töpfen M 2
32 Ohrysanthemum in 32 Töpfen
M 3.90.
N. Peterseim's
Blumengärtnereien Erfurt.

Hauptkatalog uwsonst über
Samen, Pflanzen, Obstbäuwe,

Rosen. [1015

Eine von mir erkaufte

Bäckerei
hierſelbſt, deren weiteren Umbau
ich gern mit dem kommenden
Pächter vereinbaren möchte, ver
anlaßt mich, Reflektanten hierdurch

aufzufordern, ſich baldigſt in
meinem Rentamte zu melden.

Graf von Alvensleben-
Neugattersleben

hutsverkauf.
Bin geſonnen, mein Gut, 2

Kilometer von Stadt u. Bahnhof
entfernt, mit gutem Weizen und
Rübenboden, 125 Morgen Acker-
land und 7* Morgen Holz,
ſämtlichem lebenden und toten Jn
ventar krankheitshalber ſofort zu
verkaufen. Off. u. Z. K. 253
an die Exped. d. Ztg. [1021

ch tun g!Grundſtütts -Perkauf

in vornehmſter Geſchäfts u. Wohn
lage, Mitte der Stadt, vor 3 Jahren
neu erb., Eckgrundſtück, wo ein
s eingerichtetes u. gutgehend.
Reſtaurant betrieben wird, auch
paſſend für größere BüroZwecke.
Das Grundſtück iſt mit Zentral
heizung u. elektr. Licht verſehen,
bequem eingerichtete Wohnungen,poher kein Riſiko. Hypotheken

feſt. Off. unter V. T. 1070 an
Rud. Mosse, Halle a. S.

Wegen Vergrößerung meines
Kaltweges verkaufe meine

135 Mrg. großeLandwirtſchaft,
beſter Rüben und Weizenboden;
kann auch bequem bis 300 Mrg.
vergrößert werden, da Gebäude
ſehr groß, maſſiv, ſelten ſchön ein
erichtet ſind. Herrliche Lage.Molkerei und Bahn am Orte.

Ernſtliche Selbſtkäufer wollen ſich
ſofort mit mir in Verbindung ſetzen.

F. Schmidt, Gießmannsdorf,
Kr. Bunzlau, Nieder-Schleſien.

1 Federrollwagen
(Tragfähigkeit ca. 40 Ztr.),

1 Halbverdeck,
2 Sielengeſchirre,

gut erhalten, verkauft [1023
G. BeckKer, Marktplatz 23.

Mein Gut, ca. 400 Mg. b. Eils
leben, Rüb. u. Weizenb., herrſch.
Gebd., b. Mk. 50000--60000 Anz.
ſof. zu verk. Off. unter A. 1979
an Nallun 4 Rummert, Annoncen
Expedition, Halberſtadt erbeten.

Ladenlokal
an allererſter Lage mit zwei
Schaufenſtern von erſter Firma

G geſucht. WOfferten unt. R. Z. 9533 an
Rudolf Mosse, Bremen.

Reitpferd,
für Verwalter paſſend, für mittleres
Gewicht, komplett geritten, ca.
10 Jahre, preiswert zu verkaufen.
Anfragen unter Z. m. 255 an
die Exped. d. Ztg. [0298

Schlachtenſferd etAugust Thurm, Reilſtr. 10.0301] Telephon 507.

Altes Messing, Neuſilber,
Kupfer, Zink und Zinn kauftPfifferling, a.

el. Ferdinand Haassengier,
Barfüßſerſtr. 9, Metall-Gießerei.

Für die Inſerate verantwortlich; Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend Beilage zu Nr. 345 der Halleſchen Zeitung 25. Juli 1908,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vir ſehen uns deshalb tande, die katholi pfa kommende Rovität „Die
1495. Verkündigung des ewigen Landfriedens durch Kaiſer losſagen von jeder direkten und Indirekten Forderung ultra- n r r 9yo dent einige o

Maximilian I.
1655. Der Epigrammatiker Friedrich von Logau geſtorben.
1790. Der Pädagog Johann Bernhard Baſedow geſtorben.1818. 37 Forſchungsreiſende und Naturforſcher J. v. Tſchudi

geboren.
1834. Der engliſche Dichter Samuel Taylor Coleridge geſtorben.
1848. Schlacht bei Cuſtozza; Sieg Radetzkys über König Karl

Albert von Sardinien.
Schlacht bei Jdſtedt. Die Dänen beſetzen Schleswig.
Offener Brief König Wilhelms I. an das deutſche Volk.

Tagesſpruch: Es gibt keine unbiegſameren und härteren
Menſchen als die, die immer mit der Be
trachtung ihres Unglücks beſchäftigt ſind.

Gutzkow.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. Juli.

Jn unſerer Studentenſchaft
herrſcht leider ſchon ſeit einer Reihe von Semeſtern eine große,
nicht nur von den der Univerſität naheſtehenden Kreiſen aufs
tiefſte bedauerte Uneinigkeit, die beſonders an den offiziellen
Feiertagen der Univerſität oder bei traditionellen patriotiſchen
Veranſtaltungen unſerer Studentenſchaft zutage trat. Man
braucht nur an die zu Ehren Bismarcks veranſtalteten Fackelzüge
zu denken, die in früheren Jahren ſich als eine glanzvolle Kund-
gebung unſerer Studentenſchaft darſtellten, ſeit einigen Semeſtern
aber unter der geringen Beteiligung der Korporationen litten.
Freilich hatten alle Rektoren mit vielem Eifer verſucht, die
Einigkeit unter der Studentenſchaft herzuſtellen, der Streit hat
aber gerade im Amtsjahre des jetzigen Prorektors, Profeſſor
D. Dr. Loofs, nach außen hin dadurch an Schärfe zugenommen,
daß ſich die geſamte korporierte Studentenſchaft von der Feier
der beiden letzten Rektoratswechſel fern hielt.

Die Urſachen zu dieſem Zwiſt liegen n in dem
Auftreten der hieſigen katholiſchen Studentenverbindungen, das
den anderen korporierten Studenten es unmöglich machte, mit
jenen gemeinſchaftlich gewiſſe patriotiſche Feſte zu begehen.

Nun hat der größte Teil unſerer Studentenſchaft den Ver-
ſuch gemacht, den beſtehenden Streit aus dem Wege zu ſchaffen
dadurch, daß er den katholiſchen Verbindungen vier Theſen zur
Beantwortung vorlegte, durch die ſich die katholiſchen Ver-
bindungen rechtfertigen ſollen. Zu den Korporationen und Ver-
bänden, die ſich zu gemeinſamem Vorgehen zuſammengeſchloſſen
haben, gehören die hieſigen Korps, die hieſigen deutſchen
Burſchenſchaften, die Landsmannſchaften, der Akademiſche Turn-
verein, die Turnerſchaften, der Burſchenbund, die Sängerſchaften
und noch eine große Reihe farbentragender und nichtfarben-
tragender Verbindungen. Die den katholiſchen Verbindungen
vorgele Ken Theſen lauten:

„1. Die katholiſchen Verbindungen ſind frei von jedem ultra-
montanen, parteipolitiſchen Beſtreben und ſie verurteilen
einſeitige Parteipolitik ſtudentiſcher Korporationen, wo und
wie ſie immer vorkommt.

2. Zum Ausdruck deſſen verzichten die katholiſchen Korpo-
rationen darauf, ſich als ſolche an den Katholikentagen zu
beteiligen; denn dieſe Tagungen, auf denen religiöſe und
politiſche Tendenzen verſchmolzen werden, ſind lediglich
eine Verkörperung des ultramontanen Gedankens.

3. Die katholiſchen Korporationen verurteilen auf das
ſchärfſte das Eingreifen kirchlicher Behörden in die freie
wiſſenſchaftliche Forſchung und in die Lehr- und Lern-
freiheit.

4. Die katholiſchen Korporationen geben eine Erklärung
darüber ab, wie ſie ihre jetzige Stellungnahme zu den Bis-
marck-Feierlichkeiten begründen gegenüber ihrer ablehnen-
den Haltung zur Feier des achtzigſten Geburtstages des
Altreichskanzlers.“

Zur Begründung der Theſen hat die Halleſche Burſchen-
ſchaft eine Denkſchrift verfaßt, aus der wir folgendes entnehmen:

„Jm vorigen Jahre nahm die Majorität der Halleſchen
Studentenſchaft am Bismarckfackelzug nicht teil, weil ſie offenbar
Bedenken hatte, ſich an einer derartigen nationalen Feier zu-
ſammen mit den katholiſchen Korporationen zu beteiligen. Dieſem
Standpunkt ſind Burſchenſchaften, Turnerſchaften, Askanig und
Thuringia auch in dieſem Jahre treu geblieben, denn es hat ſich
nichts geändert, was dieſe Bedenken behoben hätte. Im Gegen-
teil, die Stellungnahme des Rektors denkatholiſchen Korporationen gegenüber im vorigen
Jahre hat dieſe ermutigt, in dieſem Jahre im pro-
teſtantiſchen Halle einen Verbandstag katho-
liſcher Korporationen Deutſchlands zu veranſtalten. Wie
richtig ſie ſpekuliert hatten, zeigt die Rede, die der Rektora fem Verbandstage gehalten hat.

Jn der äußeren Frage der Bismarckverehrung haben die
katholiſch-konfeſſionelln Korporationen gegen früher ihre Stellung
geändert. Als Bismarck noch eine aktionsfähige
Macht war, mit der man politiſch rechnen mußte, lehnten
die katholiſchen Korporationen eine Beteili-gung an einer Ehrung ſeiner Perſon ab.

Die Gefahren, die dem Leben und der Entwicklung der Uni-
verſitäten durch die Einführung der konfeſſionellen Verbindungen
drohen, haben Männer, die politiſch und kirchlich ſich eines großen
Anſehens erfreuen, wohl erkannt. Gegenüber dem „Vivat,
crescat, floreat“ des Rektors Loofs erinnern wir u. a. nur an
den Kultusminiſter von Zedlitz-Trützſchler, der die kon
feſſionellen Verbindungen eine Gefahr für die Entwickelung der
Univerſitäten nannte, an den Kultusminiſter Dr. Studt, der die
katholiſchen Korporationen als eine „un erfreuliche Er-
ſchei nung“ bezeichnete, an den badiſchen Kultusminiſter Frhrn.
von Duſch, den wir hier wörtlich zitieren wollen:

„Jch halte die konfeſſionellen Verbindungen für keinen Segen
für unſere Hochſchulen, weil ſie die Spaltung, die leider unſer
Volk mehr und mehr ergreift, und die ſich immer mehr erweitert,
für ein Alter ſchon ausbauen und entwickeln, wo die jungen Leute
ſich nicht abſchließen, ſondern nach allen Richtungen hin empfänglich
ſein ſollten. Der Student kann ein guter, religiöſer Katholik ſein,
ohne einer konfeſſionellen Verbindung anzugehören, die leicht dahin
führt, daß deren Angehörige ſich als etwas Beſonderes und
Beſſeres fühlen.“ Auch können wir auf einen Kollegen von Rektor

Loofs hinweiſen, auf Profeſſor D. Haupt: „Allerdings ſcheinen
mir ſolche Verbindungen der katholiſchen Studenten nicht allein
unerfreulich zu ſein, ſondern ich ſehe darin auch ein verhängnis-
volles Mittel, dieſe in die ſchärfſte Abhängigkeit von dem jetzt
herrſchenden Ultramontanismus zu bringen, deſſen Macht alſo zu
mehren und die konfeſſionelle Spannung und Spaltung zu ver
größern. Das iſt für mich als evangeliſchen Chriſten und Staats
bürger ſehr beklagenswert.“

Das ſind Zeugniſſe von Männern, die dem Wachſen, Blühen
und Gedeihen der katholiſchen Verbindungen mit Sorgen ent-
gegenſehen. Wir ſind der Anſicht, daß die katholiſchen Kor
porationen nicht nur religiöſe Intereſſen verfolgen, ſondern Teile
einer Machtorganiſation ſind, die darauf ausgeht, den Staat und
ſeine Einrichtungen unter die Jurisdiktion einer außerhalb des
Reiches etablierten Macht, eines engherzigen, ultramontanen

zu bringen, wie das die Verhältniſſe in Oeſterreich und die
Vorkommniſſe auf den letzten Katholikentagen beweiſen.

montaner Parteipolitik und gleichzeitig Garantien
geben, daß ſie nationale Geſinnung ohne die Direk-
tiven und unter Umſtänden auch gegen die Direktiven des kon-
feſ ſionell ultramontanen Zentrums zu bewahren imſtandeſind; daß ſie endlich die haransfabunngelsſe, d. h. von
keiner äußern Autorität abhängige Wiſſenſchaft, auf der
unſer ganzes i Hochſchulweſen beruht, gegen jedermanns
Eingriffe zu ſchützen gewillt ſind.“
Als Friſt zur Beantwortung der Theſen bezw. zur Erklärung
ihres Standpunktes iſt den katholiſchen Verbindungen wie wir
hören der morgige Sonnabend, der 25. Juli, geſtellt worden.

Die 80. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte
findet vom 20. bis 26. September in Köln am Rhein ſtatt. Von
den Halleſchen Gelehrten werden Vorträge halten:
Veit: Zur Kaiſerſchnittstechnik. Loening und Alex.
Stieda: Beiträge zur Gaſtroſkopie. Gocht: Ueber Röntgen-
therapie. von Bramann: Beitrag zur Hirnchirurgie.
Fromme: Experimentelles zur Entſtehung der Thromboſe.
Heyhnemann: Diagnoſe querperaler Jnfektion. Barth:
Blutunterſuchung in der Schwangerſchaft. Schmidt-
Rimpler: Kliniſches zur Verſtopfung der Arteria centralis
retinae. Brandes: Der Bau des Känguruhfußes.

Zu Johann Calvins 400jährigem Geburtstage. Jm ver
gangenen Jahre bildete ſich das deutſche Komitee zur Vor-
bereitung des Calvin-Jubiläums und veröffent-
lichte einen Aufruf zu dem Zwecke, eine möglichſt allgemeine
Feier des 400 jährigen Geburtstages desReformators Johannes Calvin am 10. Juli 1909 in
die Wege zu leiten. Nachdem der bisherige Ehrenvorſitzende, Fürſt
Edzard zu Jnn- und Knyphauſen, am Anfang dieſes Jahres ge-
ſtorben iſt, hat ſoeben zum 10. Juli 1908 Seine Durchlaucht der
regierende Fürſt zu Schaumburg-Lippe das Protektorat
des Komitees übernommen. Jn dem Aufruf wurde zur Unter
ſtützung des in Genf zu dem Jubiläum zu errichtenden Denkmals
der Reformation“, ſowie vor allem zur Sammlung eines
„Calvin- Fonds zur Förderung der Calvin-Studien in Deutſchland“ aufgefordert. Beiträge zu
dieſem nimmt der Geſchäftsführer des Komitees, Domprediger
Liz. A. Lang hier, gern entgegen.

Die Entomologiſche Geſellſchaft hörte in ihrer letzten Sitzung
einen Vortrag des Herrn Daehne über Käferfarben. Da die Chemie,
von der am eheſten eine exakte Löſung der mannigfachen hier in Betracht
kommenden Rätſel zu erwarten wäre, faſt völlig verſagt, iſt man einſt-
weilen darauf angewieſen rein ſpekulativ, nur auf einige wenige
mikroſkopiſche Befunde und gewiſſe biologiſche Beobachtungen geſtützt,
mehr oder minder geiſtreiche Theorien zu konſtruieren, die dann bei
eingehender Prüfung wie dies der Vortragende an der neueſten
Kuhntſchen Theorie der Elytrenfärbung nachwies, leider erhebliche Mängel
aufweiſen. Gleichfalls in ein ſehr wenig gekanntes Gebiet führte
ſodann Herr Krüger durch einen Vortrag über Syſtematik und Biologie
der Wanzen ein. An typiſchen Vertretern ſämtlicher 13 Familien der
Landwanzen (Geocorissae) zeigte er, daß auch dieſe wegen ihres
unangenehmen Geruches und ihrer empfindlichen Stiche allgemein ver
abſcheuten Jnſekten durch hübſche Färbung, auffallende Formen und
merkwürdige Lebensweiſe ein reizvolles Studienobjekt darſtellen.
Herr Füge demonſtrierte eine größere Anzahl Larven, Puppen und
Jmagines des geſuchten Mulmbockes (Ergates faber) und zwei prächtige
Schmetterlingsſammlungen, von denen die eine ſüdländiſche Groß-
ſchmetterlinge, durchweg ſelbſtgeſammelte ſiziliſche Spezialitäten und die
ſeltenſten Varietäten und Aberrationen enthielt, während die andere aus
hieſigen, teils gezogenen, teils am Köder gefangenen Mikros beſtand.
Dabei erbrachte er an nicht weniger als an vier Arten den Beweis,
daß dieſe bisher für gerechte Arten reſp. Abarten angeſehenen als
identiſch mit anderen einzuziehen ſind. Herr Laßmann demonſtrierte
beide, in Kopulation erbeutete Geſchlechter einer ſeltenen Fliege
(Rhamphomyia platyptera), deren Männchen bisher unter dem Namen
Rh. latipennis als eigene Art galt. Zum Schluß teilte Herr
Schmiedehauſen einen intereſſanten Beleg für das enorme Witterungs-
vermögen mancher Schmetterlinge mit Jn ſeinem, mit ſtarkriechenden
Chemikalien angefüllten Arbeitszimmer im Zentrum der Stadt war ein
totes, bereits drei Tage auf dem Spannbrett ſteckendes Weibchen des
Weidenbohrers (Cossus ligniperda) von einem Männchen aufgeſucht
worden.

h ä
Dem Protokoll der Kreisſynode entnehmen wir zur Er-

gänzung des damaligen Berichts noch einige der gefaßten Be-
ſchlüſſe: Einſtimmige Annahme fand der Antrag Elze: Die
Kreisſynode wolle beſchließen, bei der Provinzialſynode den An-
trag zu ſtellen, für die evangeliſche Kirche in Oeſter-
reich eine jährliche Kirchenkollekte in der Provinz Sachſen be
willigen zu wollen. Mit großer Mehrheit ſtimmte die
Shnode dem Antrag des Gemeindekirchenrates von St. Ulrich
(Referent Heintke) zu: Die Synode wolle bei der Provinzial-
ſynode und durch dieſe bei der Generalſynode Anregung dazu
geben, daß eine Abänderung der in der revidierten Jnſtruktion
vom 25. Januar 1882 enthaltenen Beſtimmungen im Jntereſſe
einer Erleichterung des Wahlverfahrens bewirkt
werde. Einſtimmig und ohne weitere Erörterung wird der von
D. Loofs eindrucksvoll eingebrachte Antrag des Gemeinde-
kirchenrates zu St. Laurentius angenommen: Die Provinzial-
ſynode wird gebeten, durch eine Petition an die Generalſynode
anzuregen, daß von der Regierung Strafbeſtimmungen gegen die-
jenigen erbeten werden, die in der Oeffentlichkeit oder durch Zu-
ſchriften für homoſexuelle Liebe Propaganda zu machen ver-
ſuchen. Jn die Provinzialſhnode wurden gewählt fol-
gende vier Shnodalen: Superintendent Oberpfarrer D. Wächt-
ler, Konſiſtorialrat Prof. D. Haupt, Rechtsanwalt und Notar,
Juſtizrat El ze, Diakonus an U. L. Frauen, Paſtor Grün-
eiſen. Zu deren Vertreter, und zwar in derſelben Reihenfolge,
wurden beſtellt: Oberpfarrer Prof. Schmidt, Prof. D. Loofs,
Geh. Kommerzienrat E. Steckner, Pfarrer Meinhof.

Der dritte kommunale Verein (Süd und Weſt) hatte ſeine
Mitglieder und deren Angehörige geſtern abend zu einem
Sommerreigen zu Kurzhals auf die Rabeninſel geladen.
Bei dem herrlichen Wetter waren viele der Einladung gefolgt.
Die Begrüßungsanſprache hielt der Vorſitzende, Kaufmann
E. Roesner, im Namen der Gäſte dankte Rechtsanwalt
W. Herzfeld.

Der Klub Halleſcher Einzelfahrer unternimmt am Sonntag,
den 26. Juli, früh 6 Uhr, eine Ausfahrt nach Hohenthurm, während
die Rennmannſchaft früh 5 Uhr eine größere Fahrt unternimmt
und dann mit den Wanderfahrern zuſammentrifft. Die Abfahrt
erfolgt von der Aktien-Bierbrauerei. Nachmittags 3 Uhr iſt Ab-
fahrt vom Wettiner Hof nach Lützen. Damen und Herren ſind zu
den Ausfahrten willkommen.

Im chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29, hält
am Sonntag, den 26. Juli, abends 816 Uhr, bei Gelegenheit einer
geſelligen Vereinigung für Mitglieder und Gäſte (bei günſtiger
Witterung im Garten) Stadtmiſſionar Well mann einen Vor-
trag über: „Meine Erlebniſſe unter den Schwarz
fuß-Jndianern.“ Jeder junge Mann iſt eingeladen, der
Zutritt iſt frei.

wu

Vom Apollotheater. Während das Metropol-
Enſemble bei ſeinem diesjährigen Gaſtſpiele bisher vor-
wiegend das ernſte Genre bevorzugte, ſoll nunmehr auch der
Humor zu ſeinem Rechte kommen. Die von heute ab zur Auf-

Die Halteſtelle der Stadtbahn auf dem Riebeckplatze für die
Linie Hauptbahnhof- Böllbergerweg und Hettſtedter
Bahnhof Schlachthof befindet ſich von jetzt ab an den beiden
Jnſelperrons. Die früheren Halteſtellen ſind eingezogen.

Zu der gewerblichen Anlage zur Herſtellung von eiſernen
Baukonſtruktionen ſchreibt uns der Stadtausſchuß des
Stadtkreiſes: Die Firma Hingſt Scheller hat die
Genehmigung zum Weiterbetriebe ihrer auf dem Grundſtücke Lud-
wig Wuchererſtraße Nr. 81 befindlichen Anlage zur Her
ſtellung eiſerner Baukonſtruktionen nachgeſucht,
nachdem der Betrieb der Anlage durch die Einführung des Be
triebes mit Elektromotoren eine weſentliche Aenderung erfahren
hat. Die diesbezüglichen Zeichnungen und Beſchreibungen des
Unternehmens, gegen das etwaige Einwendungen innerhalb vier-
zehn Tagen beim Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a. S.
ſchriftlich in zwei Exemplaren eingereicht oder zu Protokoll erklärt
werden können, liegen während der Dienſtſtunden im Bureau des
Stadtausſchuſſes, Gr. Märkerſtraße Nr. 20, II. links, zur Einſicht
aus. Der Termin zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig er
hobenen Einwendungen findet am 17. Auguſt 1908, vormittags
11 Uhr, im Zimmer Nr. 25 des Rathauſes (Wagegebäude), Markt-
platz Nr. 24, ſtatt.

Von Stadt und Straße. Geſtern, am Donnerstag, wurde
durch den Melder Heinrichſtraße 10 die Feuerwehr herbei-
gerufen. Es ſtellte ſich heraus, daß der Melder bei dem Gewitter
am Sonntag erfolglos benutzt, die zertrümmerte Scheibe in-
zwiſchen nicht wieder ergänzt und der Melder von unbefugter
Hand in Tätigkeit geſetzt war. Der Schulknabe Karl Edner
wurde von einem nicht ermittelten Radfahrer vor dem Hauſe
Magdeburgerſtraße 13 überfahren. Der Knabe zog ſich dabei
einen Schlüſſelbeinbruch zu und mußte ſich in ärztliche Be-
handlung begeben. Vor dem Grundſtück Moritzzwinger 3 wurde
ein Hund von einem Motorwagen überfahren und
ſehr ſchwer verletzt. Das Tier mußte getötet werden. Der Hund,
ein Terrier, hatte weiße und ſchwarze Ohren, trug ein ſchmales
ledernes Halsband mit Meſſingring und einen Maulkorb aus
ſchmalem Lederriemen. Auf dem Bahnſteig II des Hauptbahn-
hofes prügelten ſich zwei Soldaten. Der eine war an-
getrunken, wurde tätlich gegen den requirierten Polizei-Beamten
und mußte in Gewahrſam genommen werden, bis ihn eine vom
Königlichen Garniſon-Kommando telephoniſch erbetene Patrouille
abholte. Bei einer in der heutigen Nacht abgehaltenen Streife
wurde ſüdlich des kleinen Galgenberges an der Halle--Aſchers-
lebener Eiſenbahn unter einem Weidenbuſch am Bahndamme eine
männliche Perſon nächtigend angetroffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, Zſchipkau-Finſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 23. Juli 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3112 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Vermiſchtes.
Zum Prozeß Eulenburg teilt der Rechtsanwalt des Hofrats

Kiſt ler den „Münch. N. Nachr.“ mit, daß dem Hofrat Kiſtler von
der Ein leitung einer Vorunterſuchung gegen ihn
wegen Verbrechens der Verleitung zum Meineid bis jetzt nicht s
bekannt ſei.

Drahtloſe Telegraphie Paris--New-York. Der franzöſiſche
Kriegsminiſter Picquart beabſichtigt, die Organiſation der draht-
loſen Telegraphie zwiſchen Paris und New-York in die Hand zu
nehmen, die in kürzeſter Zeit funktionieren ſoll.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich Dienstag vormittag
in der Henſchelſchen Maſchinenfabrik zu Kaſſel. Mehrere
Arbeiter waren an Lokomotivrahmenplatten beſchäftigt, als durch
Verſehen eines Kranführers eine neue Platte herabgelaſſen wurde,
welche an eine andere Platte anſtieß und dieſe umwarf. Von
drei an der letzteren beſchäftigten Arbeitern wurde einer leicht,
einer ſchwer und der dritte lebensgefährlich verletzt.

Brandkataſtrophen. Jn dem ruſſiſchen Grenzorte Rad omin
wurden durch eine Feuersbrunſt ſieben Gebäude und die
katholiſche Kirche eingeäſchert. Das Feuer iſt durch
Spielen mit Streichhölzern entſtanden. Nach einer Meldung
aus Eſchwege brach am Donnerstag nachmittag in Hone in einem
Gehöft Feuer aus, das ſich mit großer Schnelligkeit auf die benach
barten Grundſtücke ausdehnte. Jn kaum einer halben Stunde
ſtanden acht Gehöfte in Flammen. Die Feuerwehren
der benachbarten Orte waren ſofort zur Stelle, ohne aber dem
verheerenden Elemente Einhalt tun zu können. Es brannten
vier Wohnhäuſer, acht Scheunen und mehrere
große Stallungen nieder. Die Geſchädigten ſind leidor
nur ſehr niedrigverſichert.

Mutter und Schweſternmord. Aus Budapeſt wird ge-
meldet: Jn Biksader hatte der 28jährige Brauer Ugoscar
ſeine Mutter bei einem Rendezvous mit ihrem Geliebten über-
raſcht. Er geriet über die Entdeckung in eine derartige Wut, daß
er wie beſeſſen auf das Paar losſtach. Die Mutter wurde
ſofort getötet, ihr Liebhaber erlitt ſchwere Ver-
letzungen. Ein kleines Kind, das die Frau auf dem
Arme trug, wurde von ihm ebenfalls erſtochen.

Zuſammenſtoß zwiſchen Arbeitern und Gendarmen. Aus
Klauſenburg in Ungarn wird berichtet: Einige jugendliche
Landarbeiter verhöhnten in betrunkenem Zuſtande eine Gen-
darmeriepatrouille. Es kam zu einem Zuſammenſtoß, wobei die
Gendarmen von ihren Waffen Gebrauch machten. Dabei wurden
ſechs Arbeiter und der Gendarm Peterſi getötet.

Ein Bein von einem Haifiſch abgebiſſen. Von der Jnſel
Melede wird nach Trieſt gemeldet: Während ein 16jähriges
Fiſchermädchen mit Altersgenoſſinnen badete, kamen zwei Hai-
fiſche, von denen einer dem Mädchen ein Bein abbiß. Von
Fiſchern ans Land gezogen, ſtarb das Mädchen bald darauf an
Verblutung.

Verurteilt. Die Strafkammer zu Karlsruhe verurteilte
Freiherrn v. Reitzenſte in aus Hameln wegen Heraus-
forderung des Staatsanwalts Dr. Bleicher zum Zweikampf zu
einem Monat Feſtungshaft und Baron von Mengerſen,
ebenfalls aus Hameln, wegen Kartelltragens zu einer Woche
Feſtung.

Ein Betrügerpaar verhaftet. Ein elegant gekleidetes Paar,
das in verſchiednen Großſtädten, zuletzt in Leipzig, eine Anzahl
Perſonen um Vorſchüſſe geprellt hatte, wurde in Hamburg ver-
haftet.

Bleivergiftungen durch Brunnenwaſſer. Die Bleivergiftung in
dem Hannoverer Vororte Stöcken, der die Frau und der Sohn des
Eiſenbahnarbeiters Weßling erlagen, während Weßling ſelbſt be-
denklich erkrankt iſt, hat neue Opfer in dem Nachbarhauſe gefordert,
das durch eine Bleirohrleitung mit dem Brunnen verbunden iſt.
Die Witwe Riechers nebſt Tochter iſt durch das Waſſer ebenfalls
ſchwer vergiftet worden.

Verführt durch das Leſen von Schundromanen, gerieten ein
Gymnaſiaſt und ein Volontär auf ſchiefe Bahnen. Um
ſich Geld zu einer Radfahrt zu verſchaffen, erbrachen ſie die Münz-
ſammlung des Kölner Muſeums, raubten 14 römiſche Goldmünzen
von 1000 Mark Wert, die ſie an Uhrmacher, Goldſchmiede ver
äußerten. Beim Verſuch, die Münzen an einen Münzhändler ab-
zuſetzen, wurden ſie verhaftet. Die Strafkammer verurteilte den
Volontär zu ſechs Monaten einer Woche Gefängnis und 20 Mark
Strafe, den Gymnaſiaſten zu vier Monaten und 10 Mark.
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h Bei dern u Miskolczer Sparkaſſe,Aktiengeſellſchavon a ronen entdeckt. Eine einge

ergab, daß der Oberbuchhalter Akos Farkas, der ſeit 15 Jahren
einen Vertrauenspoſten bei der Bank bekleidete und vor ſechs
Wochen auf Urlaub ge e war, ſei r und Ausgabe von falſchen Einlagebüchern die Gelder unterſchlagen hat.
Bald nach der Beurlaubüng des Buchhalters hatte ein ontoriſt
desſelben Jnſtituts namens Geza Liptak unter dem Vorwande,
krank zu ſein, Urlaub erbeten und ſich w v in ein Sana-
torium begeben; er iſt ſeitdem s beſteht u

ende Unterſuchung

Verdacht, daß Liptak ein Komplize des Farkas iſt. n einer
Direktionsſitzung der Miskolczer Sparkaſſe wurde beſchloſſen, ſoli
dariſch den ganzen Schaden zu erſetzen.
Selbſtmord. Mittwoch nachmiktag erſchoß ſich im Schreib-

zimmer ihres Gatten die Frau des Stadtbaurats Reuter
in Soeſt. Der Grund der unſeligen Tat ſoll in Befürchtungen
liegen, die die Frau wegen der eventuellen Nichtwiederwahl ihres
Gatten als Stadtbaurat hegte.

Brudermord um eine Zigarre. Aus Allenſtein i. Oſtpr.
wird gemeldet: Die beiden e Lg des Beſitzers Zacheya aus dem
denachbarten Sombien befanden ſich auf dem Heimivege vom Dorfe
Kurken, wo ſie längere Zeit in der Gaſtwirtſchaft verweilt hatten.
Unterwegs rauchte der jüngere Bruder eine Zigarre; der ältere,
den dies ärgerte, forderte ſeinen Bruder auf, ihm auch eine Zigarre
anzubieten. Als dieſer jedoch die Hergabe einer ſolchen verweigerte,
gerieten beide Brüder in Streit, in deſſen Verlauf der ältere den
jüngeren mit ſeinem Stock derart gegen den Kopf hlug, daß derGeſchlagene ſofort tot zur Erde fiel. lercke egab ſich der
Totſchläger, ohne ſich weiter um den Erſchlagenen zu kümmern,
nach Hauſe und teilte den Eltern, a dieſe nach dem Verbleib des
Sohnes fragten, den Vorfall mit. ofort eilte der Vater an den
Tatort, wo er ſeinen Sohn in einer Blutlache liegend als Leiche
auffand. Der Tote wurde nach Sombien in die elterliche Wohnung
geſchaäfft. Die gerichtliche Sektion ergab, daß der nach der Schläfe
geführte Schlag den Tod des Verletzten herbeigeführt hat. Der
Totſchläger wurde alsbald verhaftet.

Die verunglückte Jungfraubeſteigung, die dem jungen Theo
logie Profeſſor Jean de Rougemont von der Neuenburger Akademie
das Leben koſtete, fiel in die jüngſte Schnee- und Sturmperiode,
während der in den Hochalpen bedeutende Mengen Neuſchnee ge
fallen ſind. Die Geſellſchaft beſtand, wie wir der „Voſſ. Zig. ent
nehmen, aus vier Herren, den drei Neuenburgern de Rougemont,
Komteſſe und du Pacquier, und einem Berner aus Gſteigwiler
namens Keller. Sie hatten die Nacht auf Freitag in der Rot-
thalhütte zugebracht und waren dann am frühen Morgen zur Be
ſteigung der Jungfrau aufgebrochen. Anfangs war das Wetter
erträglich, bald aber begann es zu ſchneien, und die vier Berg-
ſteiger wären lieber umgekehrt, wenn das noch möglich geweſen
wäre. Allein ſie befanden ſich in einer ſchwierigen Kletterei; ein
Abſtieg wäre ſchon des Glatteiſes wegen mit größter Gefahr ver
bunden geweſen. So wurde unter fürchterlicher Mühſal not
gedrungen der Aufſtieg ſrrigeſet Erſt um halb elf Uhr nachts
erreichten ſie den Gipfel, durchnäßt und todmüde, und es blieb
ihnen nichts anderes übrig, als in einer Felsſpalte etwas unter
halb des Gipfels für den Reſt der Nacht einen Unterſchlupf zu
ſuchen. Sobald der Morgen graute, traten ſie den Abſtieg an.
Dabei begegnete dem Profeſſor de Rougemont das Mißgeſchick, in
ſeinen Eispickel zu ſtürzen und ſich daran zu verletzen. Die Ver
letzung war nicht gefährlich, trug aber weſentlich bei zur gänz-
lichen Erſchöpfung des durch die vorhergegangenen Strapazen ohne
hin entkräfteten Mannes. Als die vier Herren endlich auf den
ſogen. Jungfraufirn, den Gletſcher, anbangten, wa de Rouge
mont außer ſtande, auch nur einen Schritt weiter zu gehen. Es
ſchneite immer noch. Die beiden Neuenburger Landsleute Rouge
monts, die ebenfalls ganz erſchöpft waren, erklärten ſich bereit, bei
dieſem auszuharren, bis Keller, der noch am meiſten bei Kräften
war, vom Eggishorn her Hilfe gebracht haben würde. Keller er
füllte zwar ſeine Aufgabe, allein die vom ſog. Pavillon Cathrein
(Eggishorn) ausgeſandte Hilfe ſuchte am Sonnabend und am
Sonntag faſt den ganzen Tag im Nebel und Schnee vergeblich nach
den zurückgelaſſenen Bergſteigern. Sogar als man ſchon ihre
Hilferufe hörte, dauerte es noch lange, bis man ſie in dem dichten
Nebel auffand. Erſt am Sonntag abend ſtieß man auf Du Pacquier
und Comteſſe. Sie erzählten, daß Profeſſor de Rougemont ſchon
am Sonnabend nachmittag an Erſchöpfung und Herzſchwäche ge-
ſtorben ſei. Sie hätten dann die Leiche liegen laſſen und ſich allein
auf den Weg gemacht, ſeien aber vor Müdigkeit und Entkräftung
auch nicht weit gekommen. Tatſächlich waren die beiden halb
bewußtlos vor Erſchöpfung, ſo daß ſie ſtellenweiſe getragen und
dann auf Schlitten nach der Concordiahütte gebracht werden
mußten. Der Zuſtand der beiden wird als ſehr ernſt geſchildert.
Die Leiche de Rougemonts wird erſt geborgen werden können, wenn
ſich das Wetter etwas aufgehellt haben wird.

Schreckliche Szene bei einer Hinrichtung. Aus NewYork
wird berichtet: Zwei Mörder, ein Jtaliener mit Namen Angelo
Landieri und ein Amerikaner namens Charles Rogers, wurden
Dienstag früh im Gefängnis zu Sing-Sing bei NewYork wegen
Raubmordes auf dem elektriſchen Stuhl hingerichtet. Die
Hinrichtung des Jtalieners, der als zweiter auf den Stuhl ge
bunden wurde, war von einem grauſigen Zwiſchenfall
begleitet. Jnfolge eines Defektes am Apparat fing das Haar
des Verurteilten Feuer, als der elektriſche Strom an-
gedreht wurde. Der Strom wurde zweimal angewandt, aber erſt

Minuten nach der Berührung des elektriſchen
Stromes konnte der Tod des Jtalieners konſtatiert werden.

Zu den Vorkommniſſen in der Findelanſtalt von Gerace, über
die wir bereits berichtet haben, wird weiter aus Rom gemeldet:
Der Direktor des Findelhauſes in Gerace, Dr. Riccio, proteſtiert
in den Blättern gegen die Nachricht, daß von 144 Findlingen 143
geſtorben ſeien. Die Sterblichkeit in Gerace ſei mit 35 Prozent
nicht höher als in den Findelhäuſern anderer Städte Jtaliens,
die über bedeutend mehr Mittel verfügten. Die Nachricht, eine
Amme müſſe 14 Kinder nähren, ſei ein Hirngeſpinſt. Die beiden
kranken, in einer Wiege befindlichen Kinder ſeien Zwillinge. Am
Tage der Unterſuchung befanden ſich im Findelhauſe drei ent
wöhnte, zwei kranke und ſiebzehn geſunde Kinder, die von neun
Ammen wurden.

ink. Wieviel Meilen tanzt der Menſch? Augenblicklich, da
ſich ſogar die Tanzlehrer zu einer Konferenz zuſammengetan
haben, um über die Fortſchritte der Kunſt zu be
raten, dürfte vielleicht eine Statiſtik von Intereſſe ſein, die uns
aus Paris zuging und in der der berühmte Statiſtiker und
Choreograph Henry Gould verſucht, die re durch mathe-
matiſche Tabellen der Wiſſenſchaft näher zu bringen. Es dürfte
wohl das erſte Mal ſein, daß der Tanz von dieſem Geſichtspunkte
aus betrachtet wird. Nach der Berechnung Goulds iſt der Walzer
der am ſchwerſten zu erlernende Tanz, und zu ſeiner Vollendung
ſollen Uebungen erforderlich ſein, die, aneinander gereiht,
4 Stunden 10 Minuten ergeben. Dieſer Zeit entſprechend, zirka
50 Walzer oder 7000 Schritte mit 7000 Umdrehungen,
14 000 Takten und 42 000 Fußbewegungen. Würde man ſich ſtets
in einer geraden Linie bewegen, anſtatt die Drehungen auszu-
führen, ſo hätte man die reſpektable Strecke von 8750 Metern
zurückgelegt. Das Erlernen des Polkatanzes muß bedeutend
leichter ſein, denn hierzu ſind bloß 23 Tänze à 4 Minuten oder
4000 Schritte, 9200 Takte, 2300 Umdrehungen und 18 400 f.
bewegungen notwendig, die einer Strecke von 4110 Metern gleich
kommen, alſo nur die Hälfte des Walzers betragen. Seine
ſtatiſtiſchen Erfahrungen bezüglich der anderen Tänze hat Gould
noch nicht bekannt gegeben, da er noch mit den Berechnungen be
ſchäftigt iſt. Sicher iſt aber ſchon jetzt, daß der CakeWalk noch
mehr Anſtrengung erfordert als die beiden vorgenannten Tänze.

Jagd und Svort. du. Jret
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Donnerstag, 23. Juli. I. Preis

vou Tegel. Mk. Hrn. E. Thielkes Morphium (Kocholady) 1.
Hrn. P. H. Spenglers Aquila (Schiemann) 2. Hrn. W. Dodels Laſſiete
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t, wurde bei einer Reviſion ein Fehlbetra g.

r

(Lippold) 5. Tot.: 16 für 10. Platz: 11 und 16 für 10, II. Perle
Jagdrennen. Ehrenpreis und 2500 Mk. Rittm. K.
a u r 1. Ltn. A. v. Oertzensa 2. Hauptmann nbergs Prognoſe 3. Tot.:529 für 10. Platz 80, 25 und 89 dir 18 ne

Geirg e 3 8000 Mk. Hrn. A. Kaſtens Joſef II. (Seiffert) 1.
r. L. Henckels Chamerops (Lange) 2, Major v, Goßlers Rochus

(Torke) 3. Tot.: 28 für 10. Platz 16, 24 und 29 fir 10. IV. Preis
von Schönweide. Ehrenpreis und 3000 Mk. Hrn. A. Kieperts
Seehaupt (Lt. v. Lütcken) 1. Hrn. W. Fuchs Money Mari (Lt. Richard) 2.
rn. K. Glagaus Bornin (Ltn. Graf Schmettow) 3. Tot.: 36 für 10.
latz 18 und 25 für 10. V. Preis von Sadowa. 3000 Mk.

Hrn. V. Langens Galapeter rn 1. Mr. E. S. Godfreys Konſul
(Kuſche) 2. Hrn. W. Thieders Forke (Streit) 3. Tot.: 67 für 10.
Platz: 21, 113 und 19 für 10. VI. Preis von Rummelsburg.
2000 Mk. r B. Wolffs Oberin (Berndt) 1. Hrn. O. Walthers
Chie (Thale J Mt. E. S. Godfreys Sendbote [Torke) 3. Tot.:
32 für 10. Platz: 12, 12 und 13 ſür 10. V. Frondeur
Jagdrennen. Ehrenpreis und 3000 Mk. Hrn. K. v. Tepper
Laskis Artemis (Lt. von Raven) 1. Dr. G. Pachalis Kikeriki J. (Ltn.
Graf Schmettow) 2. Lin. Schweiggers Erlungſhan (R. M. Lücke) 3.
Tot. 33 für 10. Platz: 14, 14 und 16 für 10.

T Der italieniſche Rennfahrer Carlo Meſſori, der in den
Kreiſen der Sportsleute beliebt iſt, feierte in ſeinem Heimat-
lande unlängſt über gute nen überlegene Siege. Er ge
wann am 14. Juli in Mailand die Meiſterſchaft vonJt,alien und war auch in dem am 16. Juli ſealgeſandenen

Internationalen t r ebenda ſiegreich. Er belegte vor
Verri und Kudela in dem heißumſtrittenen Rennen den erſten
Platz auf ſeinem Brennabor-Rade.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die ſog. Animierbanken. Aus Peſt wird uns unterm
23. Juli gemeldet: Infolge zahlreicher, meiſt aus Deutſchland
kommender Strafanzeigen gegen die hieſigen ſog. Animierbanken
fanden ſchon ſeit Wochen Unterſuchungen ſtatt, die heute zur
Verhaftung von vier Perſoneneführten. Es ſind dies
der Chef der Firma Max Naumann u. Co., zwei Agenten
und der Herausgeber eines Finanzblattes. Die Firma hat ohne
Kapital Millionen Geſchäfte gemacht und ihre Kunden um
mehrere 100000 Kronen betrogen. Gegen zwei andere
Banken iſt die Unterſuchung im Gange.

Y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 15 000 000 417, o Anleihe von 1908
Serie VI (eingeteilt in 15 000 Teilſchuldverſchreibüngen über je 1000
Nr. 34001 bis 49 000, rückzahlbar zum Nennwerte, Verloſung
und Kündigung bis 1913 ausgeſchloſſen) der Allgemeinen Elek-
trizitäts geſellſchaft zu Berlin.

Ammendorfer Papierfabrik in Radewell b. Halle a. S.
Der Aufſichtsrat ſchlägt nach Vornahme von reichlichen Ab
ſchreibungen und Rückſtellungen für 1907,/08 eine Dividende
von 15 (17) Pro z. vor.

„Aſcherslebener Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft vorm.
W. Schmidt u. Co. in Aſchersleben. Nach dem Bericht für 1907,/08
waren die Werkſtätten voll beſchäftigt; weſentliche Arbeitsunter
brechungen kamen nicht vor. Von 734 468 (720 9083) c Betriebs
gewinn blieben bei 436 129 (416 417) A. Unkoſten und nach
138 646 (142 774) A. Abſchreibungen als Reingewinn
226 687 (223 819) dies indes einſchließlich 55 211 (51 656)
Mark Vortrag. Es ſollen wieder 4 Proz. (wie im Vorjahre) Divi
dende auf 4 Millionen Mark Aktienkapital verteilt und 58 113
vorgetragen werden. Der Reſervefonds wächſt um 8574 (8608)
Mark auf 27 414 Zur Aufnahme des Kreiſelpumpenbaus, der
als Spezialität gute Entwicklung verſpreche, und des Regulatoren-
baus wurde für 10 135 in eigener Regie eine Werkſtätte ge
baut. Die Aſcherslebener Baugeſellſchaft erzielt nach der Sanierung
1446 Gewinn, der mit 754 C zur Verzinſung zu 3 Proz., mit
600 M zur Abzahlung der Forderung der Maſchinenbaugeſellſchaft
von 35 500 diente. Das Elektrizitätswerk wurde um eine vierte
Dampfmaſchine und Zubehör erweitert; die Stromabgabe nach der
Stadt betrug 371 347 (309 054) Kilowatt. Das Abflauen der
Konjunktur habe ſich dadurch fühlbar gemacht, daß gegen Ende 1907
die Summe des Auftragseingangs zurückblieb hinter der der aus
gegangenen Rechnungen, was auf das kommende Jahr nachteiligen
Einfluß haben werde.

Für die Einigung zwiſchen dem Kaliſyndikat und Soll-
ſtedt iſt, wie nach der „Magdeb. Ztg.“ verlautet, folgende Baſis
gefunden worden: Das Shndikat erklärt ſich bereit, die von den
amerikaniſchen Sollſtedtkäufern verlangten Quantitäten zu ge-nehmigen und die Sollſtedtkontrakte weiter durchzuführen. Dafür

verzichtet Sollſtedt auf die ſelbſtändigen Lieferungen und ver-
pflichtet ſich, dafür zu ſorgen, daß die amerikaniſchen Kontrakte im
Syndikatsintereſſe erledigt werden. Die Vorſchläge ſind per Kabel
nach Amerika übermittelt worden. Der Kaliabſatz iſt, wie weiter
verlautet, zurzeit ruhig. Für den Herbſt wird eine Beſſerung er
wartet.

—-y. Die außerordentliche Generalverſammlung der Bohr-
geſellſchaft Zentrum verlief ziemlich erregt. Nach längerer Debatte
wurde beſchloſſen, unabhängig von einer etwa zu erwartenden Un-
gültigkeitserklärung der Verſammlung, in die Tagesordnung ein-
zutreten. Der Vorſitzende erklärke, nach vielen Bemühungen habe
das Oberbergamt Halle der Geſellſchaft eine tauſendteilige Gewerk-
ſchaft verlichen. Syndikus Kaiſer wies auf die Rechtsvorteile hin,
die die Geſellſchafter durch die Umwandlung in eine Gewerkſchaft
haben würden. Jnsgeſamt ſeien allerdings zur vollſtändigen
Deckung aller Schulden des Unternehmens 50 000 notwendig.
Von einem Geſellſchafter wurde ein ungünſtiges Urteil der geo-
logiſchen Landesanſtalt über die Ausſichten des Unternehmens
zitiert. Schließlich beſchloß die Verſammlung einſtimmig die
Liquidation des Unternehmens. Die Liquidatoren wurden
beauftragt, die Kuxe der bereits beſtehenden Gewerkſchaft Zentrum
zu erwerben. Die Beſitzer von Anteilſcheinen der Bohrgeſellſchaft
ſollen für jeden Anteilſchein einen Kux der Gewerkſchaft Zentrum
erhalten. Die Mittel zum Erwerb der Kuxe der Gewerkſchaft
Zentrum ſollen durch Ausſchreibung einer weiteren Zubuße von
höchſtens 30 pro Anteilſchein gedeckt werden.

y. Gasmptorenfabrik Deutz. Gegenüber der von ver-
ſchiedenen Blättern verbreiteten, auch von uns regiſtrierten Mit-
teilung, daß die Gasmotorenfabrik Deutz für das abgelaufene Ge
ſchäftsjahr eine Dividende nicht zur Ausſchüttung bringen werde,
erhält die „M. Z.“ aus Verwaltungskreiſen die Nachricht, daß die
Verwaltung dieſen Mitteilungen fern ſteht. Sie war bisher
auch nicht in der Lage, ſich mit dieſer Frage zu befaſſen, da das
Geſchäftsjahr erſt am 30. Juni abgelaufen iſt. Die Bilanzſitzung
des Aufſichtsrates findet vorausſichtlich erſt Mitte September ſtatt.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 22. Juli. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Die letzte Woche brachte der hieſigen Gegend den
für Wieſen, Rüben und Sommergetreide-Felder ſehr erwünſchten Regen
in reichlicher Menge. Trotzdem war die hieſige Börſe in den letzten
Tagen keineswegs flauer geſtimmt, ſondern es wurde auf Herbſtlieferung
manches gehandelt. Tendenz aufbeſſernd.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protein 4,75--65,10. 4 ab Hamburg,
4,90-—-5,20 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25--5,00 ab

Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,20--4,25 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 5,00-—-5,40 ab Hamburg, Roggenkleie 5,50 bis

6,10 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,35--6,20 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,30--2,85 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 54 6,70 7,00 ab Hamburg, 53 bis

8 J 6,80-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll

ſaatmehl 52-58 7,35 7,60 ab Hamburg, 55 62 J 7,70-8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und »Mehl 28—34 Fett und Protern
6,75--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
J und Protern 5,90-—6,35 ab Hamburg, Rapskuchen und
„»Mehl 38-44 Fett und Protern 5,20—5,80 ab gembung Lein
kuchen und Mehl 38— 42 Feit und Protein 7,20 7,90 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18—24 4 Fett und Protern bis

K. ab Hamburg, MaſtfutterGundol 16 20 Fett und Protern
7,/50--8,50 Kuhfutter Gundol 28—34 Fett und Protern
7,50--8,50 getrocknete Schlempe 38-45 Fett und Protern
6,30--7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 Fett und Protern
6,00--6,70 ab Hamburg, Malzkeime 5,60—6,30 Hominy feed
(Maisfutter) weißes 6,75—7,10 ab Hamburg. Alles per 50 g.

Berlin, 23. Juli. (Ber liner Vroduktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, September
201,00-204,75 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſiſch fein 174,00-183,60 mittel 166,00- 173,00 gerinb
160,90 165,00 ab Bahn u. frei Wagen. Mais amerik.
mixed 180,00-181,00 runder 158,00 162,00 frei Wagen,
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 157,00 A.
gute 158,00-170,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ausl. Futterware, mittel 168,00 184,00 Taubenerbſen
185--208 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 27,06
bis 26,00 Roggenmehl 0 und 1 22,90 26,10 Weizenkleie
10,75--12,00 Roggenkleie 11,50 12,25 Mittagshörſe:
Weizen, inländ. 222,00-—224,00 ab Bahn, Juli 224,75 226,25
September 206,25——206,00 Oktober 205,25 206,75 Dezember
204,75-205,25 Roggen inländ. 183,50 184,50 ab Bahn, Juli
190,00--191,00-190,50 September 182,25 182,50 Oktober
183,00--182,25 Dezember 183,75 183,50 Hafer Juli
Juli 162,25--162,00 Oktober 165,75 165,50 Dezember
166,25-166,00 Weizenmehl 00 27,00-29,00 A. Roggenmehl 0
d 1 22,90--26,10 September 23,15 Rüböl Oktober 66,50

66,20

Zuckerberichte.

Halle a. S., 23. Juli. (Rohzucke r.) Während der ver
floſſenen Berichtswoche iſt unſer Rohzuckermarkt vollſtändig h e
verlaufen, da Fabriken bei den rückgängigen Preiſen mit Angebot
zurückhielten und ſeitens der Käufer ebenfalls keine Unternehmungsluſt
beſtand. Auch in neuer Ernte ruhte das Geſchäft nach wie vor.
Magdeburg, 24. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., v. 889 Rend.
Rachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ſchwach.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,75-21,00.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem, Raffinade mit Sack 20,50 20,75,
Gem. Melis mit Sack 20,00 20,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 22,35G., 22,506. Oktbr.Dezbr, 20,006G, 20,10B.
Auguſt 22,456G, 22,55B. Jan. März 20,206G, 20,306.
Oktober 20,20 20,308. Mai 20,506G, 20,55B.

Wochenumſatz: 7000 Ztr. Tendenz: flau
Hamburg, 24. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rübene Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h RNendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Juli 21,55. Dezember 20,00.
Auguſt 21,55. März 20,35.
Oktober. 20.30. Juni 20,60.

Tendenz alte Ernte flau, neue ruhig.

Tendenz geſchäſtslos.

Salpeterpreiſe am 24, Juli 1908.
Sofort: Hamburg 9,45 A. Magdeburg M.

Septbr. -Oktbr. Hamburg 9,45 Ac., Magdeburg 9,65
Februar März 1909: Magdeburg 10,00 Februar-
März 1910: Magdeburg 10,00 Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 24. Juli. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Viehmärkte.
Köln, Juli. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:

811 Kälber, 312 Schafe und 1611 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 89 (Doppellender bis 104 mittlere Maſt
und Saugkälber 82—84 geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 67——-75 A. Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 87 Sauglämmer b) ältere
Maſthammel 80-—84 e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) 65——75 AC, Oſtfrieſen 70—-72 Geſchäft mittelmäßig, geräumt.
Schweine: Bezahlt für 50 Lebendgewicht abzügl. 20--22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren S im Alter
bis zu 14 Jahren 64 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
v) fleiſchige 60 62 e) gering entwickelte ſowie Sauen und
Eber 55 bis 98 A. Geſchäft flott, geräumt. Großhandels
preiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 16. Juli
a) Rindfleiſch: Ochſen I. Qual. 1,48--1,52 II. Qual. 1,36 bis
1,40 III. Qual. 1,28--1,34 Kühe I. Qual. 1.40
II. Qual. 1,834——1,36 III. Qual. 1,20--1,26 b) Schweine
fleiſch: I. Qual. 1,38--1,42 II. Qual. 1,30--1,36 AC, III. Qual.
1,24——1,28 Geſchäft mittelmäßig. Eingeführtes holländiſches Fleiſch
am 23. Juli: 142 Großviehviertel ſowie 90 Kälber. Preiſe für das
Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,24-1,28 II. Qual. 1,18--1,22 A.
III. Qual. 1,10 1,16 A. b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,52--1,56 A.
H. Qual. 1,36--1,44 III. Qual. 1,26--1,30 A. Dopellender

AAt; Geſchäft mittelmäßig.

23.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen ver Juli 227,00 Sep. 208,75 Okt. 206,25
Roggen per Juli 190,50 Sep. 182,75 Okt. 182,50 A.
Hafer per Juli 162,00 AC, Sept. 164,75
Mais per Juli 156,00 Sept. 156,00 A.
Rüböl per Juli A. Okt. 66,60 Dez.

Börſe von Berlin vom 24. Juli. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Der Verkehr war an der heutigen Börſe ganz belanglos,
nach wie vor die Geſchäftsunluſt innerhalb der Vörſe und auch ei
den außerhalb der Börſe ſtehenden Jntereſſentenkreiſen anhält, und
es daher an Aufträgen von auswärts fehlte. Die weſtlichen Börſen
ſtehen überwiegend unter dem gleichen Drucke der Geſchäftsſtille.
Die am Montag beginnende Regulierung in London führte dort
geſtern nur vereinzelt zu Deckungen, jedoch im ganzen zur Ge
ſchäftsunluſt. Der Konſolmarkt war ſchwankend. Jn Paris lag
der Rentenmarkt unentſchieden. Das geſtrige NewYork neigte
mehr zur Schwäche und führte hier zur Zurückhaltung in Ameri
kanern. Baltimore waren relativ behauptet, Canada abgeſchwächt.
Von Lokalwerten verharrten Banken auf dem geſtrigen Stande
nur Deutſche Bank und Diskonto-Kommandit waren um Proz.
beſſer gefragt. Der Montanaktienmarkt war zu Beginn ganz ver-
nachläſſigt. Phönix lagen auf Angebot zum erſten Kurſe 0,80 Proz.
ſchwächer. Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren die Umſätze ganz
belanglos. Dreiproz. Reichsanleihe lagen 0,10 Proz. beſſer, des
gleichen Japaner und Ruſſen von 1902; Türkenloſe waren kaum
verändert. Paketfahrt waren mäßig abgeſchwächt, Lloyd behauptet.
Tägl. Geld 2 Proz. und darunter. Pribvatdiskont 256 Proz.

Tages Marktberichte,

Chicago, 24. Juli, 6 Uhr abends. Warenber
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Juli). Weizen
per Ju 90), Sept. 907 (090 Mais perSept. 761 (758 J. chmalz ver Juli 9,25 (9,25), per Sept. 9,32
)9,35). Speck ſhort clear 8,75 9,00 (8,75 9,00). Pork per
Sept. 15,674 (15,77).



NewYork, 24, Juli, 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23, Juli). Baum
wolle Preis in NewYork 10,80 (10,90), Lieferung Sept, 9,8
(9.34), Lieferung Novbr. 9,16 (8,21), in New Orleans 16
(108 Petroleum, Standard whſte in NewYork 8,75 S
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,76), Schmalz Weſtern ſteam
9,65 (9,65), Rohe Brothers 9,90 (9,00), Mais per
Juli 87 (87), Sept. 832 (83 Dez. 72 (71). Weizen,
roter Winterweizen (oeo 1605/, (101*/,), Wei er Juni
en. I rn Gergteaht Nertheg uer ez.Kaffee fair Rio r. 7. 61 (6 Rio Nr. ver
Aug. 5,70 (5,75), ber Oktbr. 5,70 (5,75), Mehl, SpringeWheat
clears 4,00 (4,00). Zucker 3,77 (8,77). Zinn 30,05 91,06
(29,45--29,95), Kupfer 12,87 13,00 (12,75--13,00).

Cetzte Fraſt- und Fernſprech-Ragrigten.

Des Kaiſers Nordlandfahrt
Molde, 24. Juli. Geſtern fand bei ſchönem Wetter das

alljährliche Wettrudern der einzelnen Bootsklaſſen der
vor Molde liegenden Kriegsſchiffe ſtatt. Der Kaiſer
händigte den Siegern die Preiſe ſelbſt aus. Am Nach
mittag wurde ein Ausflug nach der Moldehöhe unter
nommen, wo der Tee eingenommen wurde. Nach der Abend-
tafel ſtattete der König von Sachſen, der am Nach-
mittag auf dem Dampfer Kronprinzeſſin Cecilie“ hier ein-
getroffen war, mit ſeinen beiden Söhnen auf der „Hohen-
zollern“ einen Beſuch ab.

Fernfahrt New-York-- Paris.
Berlin, 24. Juli. Der deutſche Protoswagen

iſt auf der Fernfahrt New-York--Paris heute kurz vor
12 Uhr, von der nach vielen Tauſenden zählenden Menge
in den Straßen der Stadt mit großem Jubel begrüßt, als
Erſter hier eingetroffen.

Unglück im Lötſchbergtunnel.
Kanderſteg, 24. Juli. Ein großes Unglück ereignete

ſich heute morgen um 3 Uhr bei den Arbeiten am Lötſchberg-
Tunnel. Durch Sprengſchüſſe wurden beträchtliche Mengen
Geröll und Schlamm losgelöſt, die den Tunnel auf eine
Strecke von 1000 Metern verſchütteten. Es ſcheint ſogar,
daß das Waſſer der Kander in den Tunnel eingedrungen iſt.

Es verlautet, daß 20 Perſonen getötet und zahl
reiche verletzt wurden.

Kanderſteg, 24. Juli. Das Unglück im Lötſchberg-
tunnel ereignete ſich auf der Nordſeite des Tunnels, wo bei
einer Sprengung etwa 2400 Meter vom Tunnelportal ent
ſein ein gewaltiger crenrruch erfolgte, der den Stollen
üllte und alles wegſchwemmte. 25 italieniſche Ar-
beiter ſind ertrunken.

Hochwaſſer.
Kaſalinsk, 24,. Juli. Das Hochwaſſer durchbrach

den Bahndamm an vier Stellen. Der Güterverkehr wie
der reguläre Perſonenverkehr ſind unterbrochen. Die Poſt
aus Taſchkent fehlt zeit zehn Tagen.

Geſunkener Dampfer.
Chriſtianiag, 24. Juli. Der Dampfer „Göteborg“

überrannte in letzter Nacht den Dampfer „Bekhelaget“, der,
in der Mitte durchſchnitten, ſofort ſank. Von den Paſſa
gieren rettete der „Göteborg“ 23. Wieviel umgekommen
ſind, iſt noch unbeſtimmt, wahrſcheinlich zwiſchen 10 und 20.

Berlin, 24. Juli. Durch Auffliegen eines Funkens aus
dem Lötofen, der bei den Lötarbeiten unter dem Dach des
Bahnhofs Friedrichſtraße Verwendung fand, geriet der da
ſelbſt aufgeſpannte Schutzplan heute vormittag 9 Uhr in
Brand. Die Feuerwehr, die von Straßenpaſſanten alar-
miert wurde, löſchte den Brand unter Benutzung der

en in 10 Minuten. Perſonen wurden nicht
verletzt.

Gießen, 24. Juli. Geſtern abend iſt im Bahnhofe Groß-
Buſeck, Linie Gießen--Fulda, der Perſonenzug 531 auf den
in dem Bahnhofsgleis noch haltenden Perſonenzug 530 auf-
gefahren. Durch raſches Bremſen des Lokomotivperſonals
wurde die Kraft des Zuſammenſtoßes abgeſchwächt. Sechs
Reiſende erlitten leichte Verletzungen. Der Materialſchaden
iſt gering.

St. Etienne, 24. Juli. Nach dem endgültigen Er-
gebnis der Abſtimmung der Bergleute im Loire-
Kolenbecken haben 7603 für, 4587 gegen die Vor-
lage der Bergwerksgeſellſchaften geſtimmt. 4442 enthielten
ſich der Abſtimmung. Die Mehrheit, die ſich gegen den
Ausſtand ausgeſprochen hatte, beträgt danach 3016.

Konſtantinopel, 24. Juli. Nach Meldungen aus
Monaſtir drang Niazi Beh geſtern aus Resna mit

Kursnotſerungen der Berliner Börse vom 24. Iuli, 2 Uhr nachmittags.

Der ausführliohe Kaurezettol orgeheint
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Am und Verkaur von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver.
zinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel-VerKehr ete

Paſtor Meltzer.

Tauſend Mann in Monaſtir ein und entführte den
Marſchall Os man Paſcha ohne Blutvergießen.
Harrisburg (Pennſylvanien), 24. Juli. Bei einem

einem Truppenlager dreilen Gewitter wurden in t pann der Nationalgarde durch Blitz ſchläge getötet
und 26 verletzt.

Wetterüberſicht des offiziell Wetiterdienſtesetterüberſgt de Jſfiele r
D

Tempe Temperatur h
Ort ratur ind Wetter zychſter niedrig in 24

Stand Stand Stund.

Halle 15 NVWVI1 bede di 25 13
Torgau 15 N1 25 12 SNordhauſen 17 0 1 23 13 SMagdeburg 14 NNWV 1 26 11 sGardelegen 14 NO 26 2Brocken 10 N4 15 20 SWetteranusſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Der Hochdruckrücken, der gegen geſtern nur wenig Aenderung
zeigt, beherrſcht noch unſere Wetterlage. Jm Dienſtbezirk war das
Wetter daher ruhig, ziemlich heiter, trocken und wärmer. Eine
Aenderung der herrſchenden Witterung iſt zunächſt noch nicht wahr
ſcheinlich.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 25. Juli Fortdauer der herrſchenden Witterung.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 25. Juli Ziemlich warmes, wechſelnd

bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter mit Regenſchauern und Gewittern.
Vorausſichtliches Wetter am 26. Juli Bei wenig veränderten

Temperaturverhältniſſen teilweiſe heiteres, die meiſte Zeit aber wolkiges
Wetter mit Regenſchauern und Gewittern.

Waſſerſtände am 24. Juli
Saale: Halle 4 2,50, Trothe Untp. 3,18, Srochlitz 1,84,

Bernburg Untp. 2,51, Kalbe Obp. 2,02, Kalbe Untp. 4- 2,30.
Elbe: Leitmeritz 0,40, Außig 0,22, Dresden 166, Torgau

0,14, Wittenberg 0,80, Roßlau 0,41, Barby 1,27,
Magdeburg 1,18, Tangermlüinde 1.38, Wittenberge 0,97,
Hohnſtorf 0,40. Mulde: Düben 0,80
,HGGGGGSG GGGGSeMOTAaÜWOOCTOÜÄAGÄÜÄÜÄÜCU e Ü,ÜÄÜ

Preisnotierungen für Kuxe vom 24. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
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v'”awweaeweeeeKirchliche Anzeigen von Hahr und Vororten.

6. Sonntag nach Trinitatis.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Archidiak. Pfanne. Vorm.

10 Uhr: Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
I und II in der Kirche; Derſelbe. Montag abend 6 Uhr: Bibel-
ſtunde in der Gertraudenkapelle; Diak. Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 549 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schinke. Vorm.
1116 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtr. 65): Vorm. 8 Uhr: Gottes-
dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt
der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger Greiner. Vorm.
10 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl; Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Prov.-Vikar Leitzmann.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm. 1116 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der St. Georgskapelle; Prov.-Vikar Leitzmann.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Vikar Heyl. Freitag abend
8 Uhr: Bibelſtunde; Derſelbe.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Prov.-Vikar Leitz-
mann.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Faßmer.
Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Paſtor Max

Schröder. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Liz.
Baumann. Abends 6 Uhr: Dompred. Liz. Lang.

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt
Liz. Lang.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm.
10 Uhr: Superintendent Rühlmann. Kollekte für den Kirchbau
in Rehfeld, Ephorie Hergberg.) Nachm. 2 Uhr: Kinder
ottesdienſt; Paſtor Wagner. Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche
eſprechung Henriettenſtraße 18.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof.
Rehfeld, Ephorie Herzberg.) Vorm. 1126 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Derſelbe. Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm.
10 Uhr: Hilfspred. Kieſerling. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Hilfspred. Kieſerling.
Mittwoch abend 84 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11;
Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhaus. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. Wegen
findet der Gottesdienſt im Saale desRenovbierung der Kirche

Feierabendhauſes ſtatt.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

eher Hier 7 10 Schreiner. Amts-e: Hilfspred. reck un tor Meltzer.
Zu St. Petrus (H.-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Konſ.Rat

Scharfe. Amtswoche: Derſelbe.

Domprediger

Hilfspred. Hübner.
(Kollekte für den Kirchbau in
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St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 6 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: HlI. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 10 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: r

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Feſtandacht.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath.
Böllberg:
Wörmlitz:
Büſchdorf:
Reideburg:

Derſelbe.
e

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7): Vorm.
10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Miſſionsfeſt; Miſſionar
Hanſche. Abends 8 Uhr: Nachfeier; Derſelbe.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,
gen. Baptiſten, Ludwig- Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr:
Gebetsandacht; Gem.-Diak. P. Knappe. Vorm. 96 Uhr: Gottes
dienſt. Vorm. 1112 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt; Gen.-Aelteſter Götſchel. Mittwoch abend 8 Uhr:
Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für
jedermann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 926 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt
Dienstag abend 816 Uhr: Bibelſtunde; Pred. Stemmler. Jeder
mann iſt herzlich eingeladen.

Vorm. 814 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Vorm. 9 Uhr: Konſ-Rat Gutſchmidt.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4. Sonntag abend 84 Uhr:
Svangeliſationsverſammlung. Redner: Paſtor MüllerNauendorf.
Mittwoch abend 834 Uhr: Chriſtl. Verein junger Mädchen. Don-
nerstag abend 836 Uhr: Gartenfeſt. Freitag abend 816 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde. Sonnabend abend 836 Uhr: Familien-
blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule,
Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21.
Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 814 Uhr: Sonntagsverſamm
lung. Donnerstag abend 816 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Evangel. Vereinshaus (Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16:
Sonntag abend 816 Uhr Evangeliſationsvortrag. Donnerstag
abend 828 Uhr Bibelſtunde. Freier Zutritt für jedermann.

Genmeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang D: Sonntag
abend 84 Uhr: Evangeliſationsvortrag. Redner: Alb. von der
Kammer aus Wolgaſt. Jeden Donnerstag abend 86 Uhr: Allianz
bibelſtunde zur Förderung der Einheit aller Kinder Gottes.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „VBirkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der Hermannſtr. Schule.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem „Sandanger“.
Abends 714 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker
ſtraße 1. Mittwoch abend 8-—-10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47——8 Uhr Uebung der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Ev. Jünglings und Jugendverein, Vereinslokal
Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule) Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ält. Abt. Dienstag abend 8--10 Uhr. Mittwoch
abend 822-10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend 816—10 Uhr
ſtenogr. Uebungsabend (Syſtem Gabelsberger). Freitag
abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle über dem Vereins-
lokal. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Ev. Jungfrauenverein: Montag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Richter.
Montag abend 71610 Uhr im Konfirmandenzimmer des
Herrn Paſtor Heintke. Kirchenchor „Ulriciana“: Montag
abend 8 Uhr Franckeſtraße 1.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 716 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde-
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Don-
nerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Sonn
abend abend 816 Uhr Jugendbund junger Männer. Evangel.
Jünglingsverein zu St. Johannes, Paſtor Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part.: Sonntag abend 8--10 Uhr
Vortragsabend. Montag abend 8--10 Uhr Turnen in der
Liebenauerſtr.-Schule. Dienstag abend 8—-10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8--10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume Merſe
burgerſtraße 153 Eingang Pfännerhöhe) Sonntag abend
8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde. Montag
abend 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde Merſeburger-
ſtraße 10. Mittwoch nachm. 3 Uhr Frauen-Hilfsverein der
Johannesgemeinde Lindenſtraße 78.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 726 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein,
jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Aeltere Abteilung: Sonntag Ausflug nach dem Petersberg.
Abfahrt vom Trothaer Bahnhof mittags 12 Uhr 50 Min.
Bibel- und Schriftenverein: Dienstag abend 814 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12: Vortrag, geſchäftliche Mitteilungen. Domkirchenchor:
Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus):
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
lung; Vortrag. Mittwoch abend 836 Uhr: Bläſerprobe. Don-
nerstag abend 826 Uhr Verſammlung der älteren Abteilung.
Sonnabend abend 834 Uhr Spielen auf dem Sandanger.
Miſſionsnähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Hilfspred. Kieſerling. Montag abend
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Mittwoch Zuſammen
kunft älterer Mitglieder ViktorScheffelſtraße 15. Jungfrauen-
verein, jüngere Abteilung: Sonntag abend 7—2410 Uhr
Herderſtraße 11. Aeltere Abteilung: Dienstag abend 288 bis
1410 Uhr Herderſtraße I.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7——9 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtr. 4.
Donnerstag abend 86 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evang.
Frauen und Jungfrauenverein, jüngere Abteilung: Sonntag
abend von 716 Uhr ab und Freitag abend von 8 Uhr Verſamm
lung Peſtalozziſtraße 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein: Sonnkag
abend 8 Uhr Vereinsſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend
8 Uhr Vereinsſtunde.

Methodiſtengemeinde: Zionsſängerverein: Donnerstag

Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke. 0301)

Amtliche Bekanntmachungen.

Wein- Auktion.
Am Sonnabend, den 25. d. Mt8., vorm. 11 Uhr, ſollen au

hieſigem EmpfangsGüterboden zwei Faß, ca. 650 Liter Weiß
wein öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert werden,

Halle a. S., 24. Juli 1908. Kgl. Güter-Abfertigung.
J. V. Rautenbergy.

Das Bett des Reidebaches
von der Brücke bei Bruckdorſ aufwärts bis zur neuen Brücke in
Canena ſoll e und ne werden. Vom Wieſenbaudirektor
Stein zu Schleuſingen iſt ein Projekt aufgeſtellt, das vom 29. Juli cr.
ab auf dem Königlichen Landratsamte zu Halle a. S., Luiſenſtraße 6,
ur Einſichtnahme ausliegt. Die Länge des zu räumenden Bettes

trägt etwa 2000 w.
Etwaige Bewerber, welche die Räumungsarbeiten auf Grund der

Profile zu übernehmen gedenken, wollen ihre Anſchläge dem Amte
zu Dieskau bis ſpäteſtens den 10. Auguſt cr. einreichen.

Dieskau, den 22. Juli 1908.

1010) Der Amtsvorſteher.von Bülow.

Bekanntmachung.
Die am 3. März d. Js. über den Weg vom Bahnhof Bebitz

nach Leau verhängte Sperre wird hierdurch aufgehoben.
Neubeeſen, den 22. Juli 1908. [1027Der Amtsvorſteher.

Zwangsverſteigerung.
Auf Antrag des Verwalters in dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Gutsbeſitzers Hugo Tornan, früher in Gößnitz,
ſollen die in Dorf und Flur Göſznitz belegenen, im Grundbuche von
Gößnitz, Haus, Band I Blatt Nr. 5 zur Zeit der Eintragung des
Verſteigerungsvermerks auf den Namen des Gemeinſchuldners ein
getragenen Grundſtücke (Artikel.3 der Grundſteuermutterrolle):

Nr. 1: Bauernhof Nr. 7, Wohnhaus, Wirtſchaftsgebäude, Hof
und Hausgarten (Nr. 5 der Gebäudeſteuerrolle)
240 Mk. Nutzungswert

Kartenblatt 5 Parzelle 60 Hofraum Nr. 21 Lit. A
28 ar 46 qm,

Kartenblatt 5 Parzelle 234/64 Hofraum c. von Plan
Nr. 42 9 ar 61 qm;
Bauerngut Nr. 3, Wohnhaus, Wirtſchaftsgebäude, Hof
und Hausgarten (Nr. 2 der Gebäudeſteuerrolle)
135 Mk. Nutzungswert

Kartenblatt 5 Parzelle 96 Hofraum Nr. 29 Lit. A
15 ar 56 qm;

Nr. 3: Z. 37 Nr. 16, Wohnhaus, Wirtſchaftsgebäude,
Hof und Hausgarten (Nr. 14 der Gebäudeſteuerrolle)
45 Mk. Nutzungswert

1Kartenblatt 5 Parzellen n 140, 141, Hofraum

Nr. 6 Lit. A 12 ar 15 qw;

Nr. 2:

Nr. 4: Kartenblatt 5 Parzelle 63b Garten Nr. 26 Lit. A
4 ar 59 qm zu 0,62 Taler Reinertrag

Nr. 5: Kartenblatt 5 Parzellen 36, 37, Plan 6 Wieſe 92 ar
44 qm zu 10,57 Taler Reinertrag;

Nr. 6: Kartenblatt 5 Parzellen 28, 29 von Plan 8 Acker 5 ha
38 ar 59 qm zu 66,17 Taler Reinertrag;

Nr. 7: Kartenblatt 5 Parzellen 17, 18, Plan 20 Acker 8 ha
53 ar 31 qm zu 87,63 Taler Reinertrag;

Nr. 8: Kartenblatt 5 Parzelle 59 Plan 41 Acker 9 ar 61 qm
zu 1,03 Taler Reinertrag;

Nr. 9: Kartenblatt 5 Parzelle 235/64 von Plan 42 Acker
35 ar 69 qm zu 4,29 Taler Reinertrag;

Nr. 10: Kartenblatt 5 Parzelle 632 Plan 44 Acker 11 ar
28 qm zu 1,55 Taler Reinertrag;

Nr. 11: Kartenblatt 5 Parzelle 88 Plan 58 Acker 3 ha 55 ar
33 qm zu 38,13 Taler Reinertrag;

Nr. 12: Kartenblatt 4 Parzellen 13, 14, Plan 33 Acker 1 ha
38 ar 45 qm zu 10,48 Taler Reinertrag;

Nr. 13: Kartenblatt 4 Parzellen 15, 16, Plan 34, Acker 2 ha
83 ar 38 qm zu 21,79 Taler Reinertrag;

Nr. 14: Kartenblatt 4 Parzellen 30, 31, a 33, 34, Plan

72, Acker 20 ha 22 ar 67 qm zu 175,05 Taler Reinertrag;
Nr. 15: Kartenblatt 4 Parzellen 26, 27, 28, 29, Plan 734, Acker,

Weide, Holzung 10 ha 67 ar 35 qm zu 85,59 Taler
Reinertrag;

Nr. 16: Kartenblatt 4 Parzellen 23, 24, 25, Plan 73b, Acker,
Weide, Holzung 7 ha 39 ar 11 qm zu 72,03 Taler
Reinertrag;

Nr. 17: Kartenblatt 4 Parzellen z er W e. von Plan 81,

Acker 5 ha 44 ar 58 qm zu 49,54 Taler S
Nr. 18: Kartenblatt 4 Parzellen 75, 76, 77, 78, Plan 86, Acker

und Weide 2 ha 9 ar 85 qm zu 5,10 Taler Reinertrag;
Nr. 19: Kartenblatt 2 Parzelle 120 in den Hofſeilen, Holzung

3 ar 30 qm zu 0,10 Taler Reinertrag;
Nr. 20: Kartenblatt 2 Parzelle 183 am kahlen Stern, Holzung

1 ha 36 ar 10 qm zu 4,26 Taler Reinertrag;
Nr. 21: Kartenblatt 3 Parzelle 59 die Ukerz, Holzung 10 ar

50 qm zu 0,49 Taler Reinertrag
am 19. September 1908, e
unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle,
ſteigert werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 2. Juli 1908 in das Grund

buch eingetragen. [0290Eckartsberga, den 12. Juli 1908.
Königliches Amtsgericht.

Hartobſt-Verkanf der Demgutsplankagen
in Naumburg a. Saale.

9 Uhr durch das
Zimmer Nr. 6, ver

inie
hof Schlach

eingezogen.

A. E. G. Stadtbahn Halle.

Bekanntmachung.
Fie alteſtelle der Stadtbahn Halle auf dem Riebeckplatze

für die auptbahnhof-- Böllbergerweg und Hettſtedter Babv
thof befindet ſich von jetzt ab an den beiden Jufer

perrons auf dem Riebeckplatze. ie früheren Halteſtellen ſind
[0302

Oeffentliche Ausſchreibung.
Die Tiſchler, Schloſſer, Glaſer

und Anſtreicherarbeiten zu dem
Bau dreier Mietwohnhäuſer auf
Bahnhof Teutſchenthal ſollen ver
geben werden. Verdingungs-
anſchlag und Bedingungen liegen
im Bureau der unterzeichneten
Betriebsinſpektion zur Einſicht
aus dieſelben können auch
ſoweit für Verkaufszwecke vor
rätig gegen porto und beſtell
geldfreie Bareinſendung von
75 Pa. von hier bezogen werden.

I. Juli 1909.
ngebote, ve n mit ent

ſprechender Aufſchrift verſehen,
ſind bis 12. Auguſt d. Js.,
vormittags 11 ühr an dieBetriebsinſpektion
einzureichen. Oeffnung der An
ggele erfolgt zu vorgenannter
eit in Gegenwart etwa er

ſchienener Anbieter. Zuſchlags
friſt 3 Wochen.

Halle a. S., im Juli 1908.
Königl. Eiſenbahn Betriebs-

inſpektion 1.

Verlangte Perſonen.

a per 1. Oktober ſoliden,
energiſchen,ichen Verwalter
nicht unter 22 Jahren aus guterFamilie. Erbitte Feugnsabſchr

die nicht zurückgeſandt werden.
Vorſtellung nur auf Wunſch.
A. Troitzseh, Petersdorf
b. Landsberg, Bez. Halle a. S.

X 1 verheir. Schäferx erſter
z. ſofort. Antritt geſucht. Zu
erfr. Halle a. S., Steg 12.

Ramſell Geſuch.
Für einen kleinen Landhaushalt

unweit Halle wird zum 1. Auguſt
Js. eine jüngere Mamſell

geſucht, die im Kochen und Feder
viehzucht bewandert iſt. Zeugnis-

abſchriften und runter Z. d. 447 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [0268

ür meinen Feldverwalter,
welcher zwei Jahre die Stellung
hier inne hatte und den ich als
gewiſſenhaften, tüchtigen Menſchen
empfehle, ſuche ich zum 1. Okt.

Jnſpektor oder
I. Beamtenſtelle

unter dem Prinzipal, auch in einer
intenſiven Rübenwirtſchaft.

am 1. Oktober vakat und wollen
ſtrebſame junge Leute, welche in
Rübenwirtſchaften gelernt und
ſchon in Stellung geweſen, mir
ihre Zeugnisabſchriften, welche
nicht zurückgeſandt werden, nebſt
Gehaltsforderung einſenden.

M. BoeckKer,
Herrſchaft Seeben b. HalleTrotha.

S Fräüherer Landwirt,
X verheiratet, 48 Jahre, kautions
X fähig, geſund u. energiſch, ſucht
in größerem Etabliſſement,
Fabrik2c. Vertrauensſtellung.
X

x
ffert. unt. V. Z. 1073 an

Rudolſ Mosse, Halle a. S.
X Junges Mädchen, welches

ſchon in Stellung war und im
Kochen erfahren iſt, ſucht zum

X I. Sept. oder ſpäter Stellung,
X eventl. als Stütze, bei älterem
Ehepaar oder einz. Dame.
Offert. unt. H. P. Mevse-
X burg, Weinberg 13, erbeten.

Vermietungen.
2 Fi rwtor 28
X für 450 Mk. zu verm. Näh.
X Lafontaineſtraße 33 I.

3 in d. II. Etg.Schöne Vohnung Niemeyer-

ſtraße 1, 2 zweif., 1 einf. Zimmer,
Küche, Speiſek. Bad, Mädchenk.
u. Zubeh., herrl. Ausſ. n. d. Waiſen

ausgarten, an einz. Dame oder ält.
Shep. p. 1. 10. f. 500 Mk. zu verm.

Kochgas, elektr. Licht. Zu erfr.
Merſeburgerſtr. 168, Kontor.

„Zum 1. Oktober ſuche ich ein
tüchtiges, anſtänd. Hausmädchen.
Meldungen möglichſt von 3--4Uhr.

Frau Profeſſor Haupt,
1028) Uleſtraße 9.

Suche zu e und ſpäter
1 Stütze, 400 Mk., 2Stubenmädch.,
300 Mk. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

S Wirtſchaſtsfräulein,
die im Kochen, Wäſchebehandlung
und Federviehzucht gut erfahren
iſt, ſucht zum 1. Oktober. Ein
ſendung von Zeugniſſen und
Gehaltsanſprüchen erbeten. [0291

Frau Pagenstecher,
Rittergut Steinbach, Bz. Leipzig,

Poſt Lauterbach.

Perſonen-Angebote,

Suche für ein in der Land-
wirtſchaft und Haushalt er
fahrenes Wirtſchaftsfräulein am
liebſten e ründige Stellung x
auf einem Gute. Offerten unter

Rietgeſuche.
W 2 gute, halbmöblierte

Zimmer zwiſchen Wettiner Platz
und Hermannſtraße zum 1. Oktbr.
geſucht. Gefällige Angebote bis
31. Juli unter Z. I. 254 an die
Exped. d. Ztg. erb. [0299

Heiratsgeſuch. Jg. Mädchen
aus beſſ. Familie, ſehr wirtſchaftl.,
möchte ſich gern verheiraten. Witt
mann nicht ausgeſchl. Off. poſt-
lagernd A. B. 100 Kelbra, Kyffh.

Familiennachrichten.

3200200300300808008x Die Geburt eines kräftigen

Mädehenszeigen hocherfreut an

X A. Rosahl u. Frau
Ida geb. Hülss e.

Osmünde bei Gröbers,
den 24. Juli 1908.Z. i. 252 a. d. Exp. d. Ztg. erb. x

C 200200288ääääh
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unseres lieben Sohnes und Brudors, des

Gutsbesitzers Rohde
zu Visdorf

spreche ich hiermit zugleich im Namen meiner Kinder meinen
aufrichtigsten DankK aus.

Halle a. S., den 21. Juli 1908.
Olga Rohde geb. Reussner.

Die Feldverwalterſtelle iſt

Dienstag, den 28. Juli 1908, vormittags 10 Uhr wird im
Gaſthauſe „Zur

der diesjährige Anhang unſerer

Beſtbietenden ſind im

en und Pflaumen öffentlich meiſtbietend unter
ermine bekannt zu machenden Bedin

ermine 500
Naumburg, den 22. Juli 1908.

oritzburg“ in Naumburg a. Saale
lantagen an Aepfeln, Birnen,

den im
ungen verkauft werden. Vom7 des Meiſtgebotes zu zahlen.

Das Domkapitel.

Bekanntmachung.

Die auf dem ſtädtiſchen Stein
lagerplatze an der S
ſtraße lagernden alten Eiſen
teile, ellbleche pp. ſollen
meiſtbietend verkauft werden.
Schriftliche Angebote ſind bis
Dienstag, d. uguſt 1908,

vormittags 10 Uhr
im iſtratsBureau I, Zimmer
Nr. es Wagegebäudes, ein
zureichen, woſelbſt die Bedingungen
ausliegen.

Halle a. S., d. 24. Juli 1908.abend 838 Uhr Uebungsſtunde.
Städtiſches Tiefbauamt.

Jagdverpachtung.
Die hieſige Forſt und geldiags

(220 ba Forſt und 135 ha Feld)
ſoll Donnerstag, den 30. Juli
d. Js., nachmittags 2 Uhr in der
Sietzschen Srwir h zu
Werna öffentlich vom 1. Septbr.
1908 bis 1. Septbr. 1914, auf
ſechs Jahre, verpachtet werden.
Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht und können auch
vorher beim Unterzeichneten ein-
geſehen werden. 0297

Werna bei Ellrich a. Harz.
Der Jagdbevollmächtigte.

A. Fgeler.

Allen denen, die mir beim Heimgange meines so plötzlich
mir entrissenen Mannes ihre Teilnahme münälich oder schrift-
lich oder durch DUebersendung von so vielen, vielon Blumen-
spoenden zum Ausdruck gebracht haben, spreehe ich auf diesem
Wege meinen auſfrichtigen Dank aus; insbesondere
auch unseren lieben Herrn Pastor Möring für seine so zu
Herzen gehenden Worte am Grabe. Die so zahlreiche Teil-
nahme bei dem für mich so schweren Verluste ist mir ein
köstlicher Trost gewesen,

Naundorf, den 21. Juli 1908.,

Klara Fuchs geb, Boltze,

Für dio vielen Beweise inniger Teilnabme, welcho uns
beim Heimgange unserer vielgeliebten Entschlafenen,

Frau verw. Bertha Rinelz geb. Schoene
sind, danken wir hierwit herzlich.

alle a. S., den 28. Juli 1908.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

G. Rine, Königl. Zollinspektor,
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